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Sonnabend, 1. Juni

Offenſive
52 Kilometer Durchbruch

gerlin, 31. Mai. Am vierten Tage der neuen

ver vierte Schlachttag der deutſchen

ſeutſche

zen Schlacht hat ſich die Breite der Kampffront be
s auf über 80 e m ausgedehnt. An der tiefſten Stelle migt

Durchbruch 52 km. Ueber 3000 Quadrat-
ſlometer zum Teil fruchtbarſten Bodens ſind
em Feinde a b genommen. Strategiſch wichtige Punkte
nd beſetzt und wertvolle Etſ enbahnverbindungen feindlicher Be
ung entzogen. Die neuen Ereigniſſe im Weſten haben die

Führung ihrem Ziele, der Zertrümmerung der feindlichen
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hwerſte Blutopfer bringen.

Front

Maſchinengewehre,
ſie jedes Wort, daß von einem geordneten,
peiſen Zurückgehen nicht die Rede war.

geworfen. tners wurden ſiegreich durchbrochen.
Branges wurden zahlreiche Geſchütze erobert.
front wurde der Feind vor uns hergetrieben und die Marne

ine energiſche Widerſtandslinie entgegenzuſtellen.

Teil betriebsfähig von uns übernommen worden.

küſtungsſtücke und dergleichen. hner und kopflos weichender Gegner überläßt dem

in blutigen Verluſten 30 Prozent,

ampfkraft und Kampfmittel, einen gewaltigen Schritt näher
bracht.m Euoländer, vor allem aber die Franzoſen, ſchwere EinNehben den 45000 Gefangenen haben Franzoſen

uße an Toten und Verwundeten erlitten. Beſonders
e haſtig eingeſetzte Kavallerie und die eiligſt heranbeförderten

ind zum
Teil ohne Artillerie- Unterſtützung in den Kampf gewor-

Reſerven mußten bei ihren nutzloſen Gegenangriffen

Nicht annähernd anzugeben ſind die Werte, die der Feind
m Kriegsmaterial und Gerät aller Art auf der weitgeſtreckten

verlor. Die Beute iſt ſtändig im Wachſen. Jhr Um-
beweiſt mit den großen Zahlen der verlorenen Geſchütze,

Munitionsmengen, Lagern und Depots mehr
methodiſchen, ſchritt

ang

Den aus den Stellungen am Ailette- Kanal weichenden
geinde wurde ſcharf nachgedrängt. Auch weiter ſüdlich gewann

er Angriff nach Weſten Raum. Jn Gegend Juvigny wurden
z Geſchütze, darunter zwei ſchwere, genommen. Der zurückgehende
Feind erlitt in unſerem Feuer
A cm Kanonen fielen bei Terny-Serny in unſere Hand.
Die an der Straße Soiſſons-Hartennes zum Angriff
horgeworfene Kavallerie und Jnfanterie wurde

ſchwere Verluſte. Sechs lange

total ge-
ſchlagen und unter ſchwerſten Verluſten zurück

Stark befeſtigte rückwärtige Stellungen des Geg-
Auch bei den Kämpfen um

Auf der Süd

rreicht. Ein planmäßiges ſchrittweiſes Zurückgehen, ge
ſhweige denn tiefgeſtaffelte Reſerven, von denen franzöſiſche
Funkſprüche melden, war nicht zu bemerken.

Die geſchlagenen engliſchen und franzöſiſchen Stellungsdivi
ſonen ſind vom Schlachtfelde verſchwunden. Entgegen ihren Be
jauptungen iſt es den vereinigten Engländern und Franzoſen
hieher noch nicht gelungen, dem deutſchen Vordringen mit Erfolg

Wo der Feind
und ſeine Linienerſuche dazu machte, wurde er überrannt

durchbrochen.

Die Beute an Gefangenen, Geſchüttzen, Ma-
ſchinengewehren und ſonſtigem Kriegsmaterial
wächſt ſtündlich und iſt noch nicht annähernd zu
überſehen. Die Zahl der Vorräte, die der geſchlagene
Fgeind den Deutſchen überlaſſen mußte, iſt außerordentlich
ſoch. Alles was er hinter ſeiner Front aufgeſtapelt hatte an voll
ausgerüſteten rieſengroßen Depots und Parks iſt zum größten

Darunter er
neut Kraftfahrzeuge, Flugapparate, Sanitätseinrichtungen, Aus-

Nur ein völlig geſchlage-
Feinde das Schlachtfeld in derartiger Verfaſſung.

Beſonders ſchwere engliſche Verluſte
Berlin, 31. Mat. Die 3. engliſche Diviſion war ſeit dem
Närsz an der Frühjahrsſchlacht beteiligt. Nach kurzer Ruhe

bei Amiens wurde ſie an die neue Front transportiert, wo ſie die
Franzoſen ablöſte. Auch dieſer Diviſion kam der deutſche Angriff
gänzlich unerwartet. Verbindung und Befehlsübermittlung ſetzten
bald nach Beginn der Schlacht völlig aus. Die Verluſte der
Diviſion betrugen über 40 Prozent. Beſonders ſchwer
hat die 25. Brigade gelitten. Die 8. engliſche Diviſion beſtand zur
Hälfte aus ganz jungem Erſat.

Die 64. Brigade büßte an Gefangenen 33 Prozent,
insgeſamt über

60 Prozent ein. Die 63. Brigade der 21. engliſchen Di
viſon verlor an Gefangenen 35 Prozent, an blutigen Ver-
luſten ebenfalls 35 Prozent, insgeſamt 70 Prozent. Die
110. Brigade verlor allein an Gefangenen 60 Prozent,
an blutigen Verluſten 25 Prozent, insgeſamt 85 Prozent.

Zur Verſtärkung der 62. Vrigade der 21. Diviſion wurde bei
Cormiecy die 7. Brigade der 25. Diviſion eingeſetzt.
dieſe verlor 50 Prozent an Gefangenen und blutigen Ver
luſten. Die Piontere der 25. Diviſion, die zur Verſärkung der 64. Brigade in den Kampf geworfen wurbden, ver
loren an Gefangenen, Toten und Verwundeten bei Hermionville
40 Prozent ihres Veſtandes.

Bei dem deutſchen Angriff am 27. Mai wurden im Abſchnitt
douconville bis 2 Kilometer ſüdöſtlich von Corbeny von der
50. engliſchen Diviſion 80 Offiziere, 1861

ann gefangen genommen. Die Diviſion hatte am 26. Mai,
ebendz 830 Uhr, den Befehl zur Bereitſchaft erhalten. Der Um

ne des deutſchen Vorfſtoßes wurde jedoch nicht vollkommen er
nut die deutſche Artillerievorberoitung war als Tänſchung an

h h ene der a onin el erie Der Einſatz kam jed

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 1. Juni.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Vielfach auflebender Artilleriekampf. Oertliche An

griffe des Feindes ſüdlich Ypern ſcheiterten.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südlich der Oiſe, ſüdweſtlich von Chauny, warfen

die Truppen der Generale Hoffmann und v. Fran-
cois den Feind ans ſtarken Stellungen bei Cuts und
ſüdlich von Blérancourt. Auf dem Nordufer der
Aisne ſtießen wir in heftigen Teilkämpfen bis
Nouvron--Fontenoy vor.

Verzweiſelte Gegenangriffe führte der Franzoſe mit
friſchen, auf Bahn und Kraftwagen herangebrachten Di-
viſionen gegen unſere über die Straße Soiſſons
Hartennes vordringenden Truppen. Am Abend waren
die erbitterten Kämpfe zu unſeren Gunſten entſchieden.
Dem weichenden Feinde ſtießen wir bis auf die Höhen öſt
lich von Chaudun-Vierzy--Blauzy nach.

Beiderſeits des Oureg Fluſſes haben wir die
Straße Soiſſons-Chateau--Thierry überſchritten und erreichten, immer wieder aufs neue feind
lichen Widerſtand brechend, die Höhen von Neuilly und
nördlich von Chateau--T hier ry.

Zwiſchen Chateau--Thierry und öſtlich von
Dorman ſtehen wir an der Marne.

Von der Marne bis weſtlich von Reims gewannen wir
im Angriff die Linie Verneuil-Olizy Sarcey
Champigny.

Die geſtrigen Kämpfe brachten von neuem mehrere
Tauſend Gefangene und reiche Beute ein.

Jn den beiden letzten Tagen ſchoſſen wir 36 feind
liche Flugzeuge ab. Leutnant Menkhoff errang
ſeinen 28., Leutnant Puetter ſeinen 25. und Leutnant
Krill ſeinen 24. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.
o oITßld’—'—e,dd

ſpät, da das ſchnelle Vorgehen der deutſchen Jn
fanterie alle Berechnungen über den Haufen warf. Die Di-
viſion, die bereits an der Somme hart mitgenommen war, hatte
außer 80 Offizieren und 1861 Mann an Gefangenen ſchwere
Verluſte an Toten. Sie büßte die Hälfte ihres
Beſtandes ein. Mit der engliſchen Diviſion wurden zahl-
reiche franzöſiſche Artilleriſten gefangen. Sie waren der ſehr
ſchwachen engliſchen Diviſionsartillerie zugeteilt, die in den
Märzkämpfen beſonders ſchwer gelitten hatte.

Feindlicher Fliegerangriff auf ein Gefangenenlager
Berlin, 31. Mai. Durch feindliche Fliegerbomben

wurden in der Nacht vom 27. zum 28. Mai im Gefange-
nenlager Ham S Gefangene getötet und 48 zum großen
Teil ſchwer verwundet.

Foch in Dünkirchen
Genf, 1. Juni. Am zweiten Tage der deutſchen

Offenſive befand ſich Foch, der in Soiſſons erwartet
wurde, in Dünkirchen. Foch beruhigte den dortigen
Gemeinderat und deſſen Vorſtand, der das Vertrauen der
franzöſiſchen Küſtenbevölkerung zur Heeresleitung zum
Ausdruck brachte. Die Pariſer Blätter verſchweigen Fochs
Dünkirchener Beſuch.

Oeſterreichiſch-holländiſches Wirtſchaftsabkommen
Haag, 1. Juni. Hieſige Blätter melden: Zwiſchen

Oeſterreich- Ungarn und Holland wird binnen wenigen
Tagen ein Wirtſchaftsabkommen unterzeichnet werden.
Nach den Beſtimmungen dieſes Abkommens ſoll Oeſterreich-
Ungarn einen Kredit von ungefähr 7 Millionen hellän
diſchen Kronen erhalten.

Völkerbund zur Sicherung des Friedens
Bern, 1 Juni. Das Schweizeriſche Komitee zur Vor

bereitung des Völkerbundes wird ſich am 4. und Juni hier ver
ſammeln, um in krttiſcher Würdigung der verſchiedenen ſchweige
riſchen und außslündiſchen Dplkerdundsentwärße Richtlinien füe
einen dem peaktiſchen Bedürfnig der Frichenſicherung u
jprechenden Entwurk auszuarbeiten.

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale.

Unſer Siegeszug im Weſten
eind aus ſtarken Stellungen bei Cuts und Bléérancourt geworfen Die Straße Soiſſons Chateau--
m überſchritten Die Linie Verneuil-- Olizy Sarcey Champigny erreicht Wieder mehrere

Tauſend Gefangene und reiche Beute 56 feindliche Slugzeuge abgeſchoſſen

Fernruf Amt Kurfürſt VAr. 6290.

Der Schutz der Oſtmark
Jn letzter Stunde haben die Deutſchen unſerer Oſt

mark noch einmal und dringender noch als bisher ihre
Stimme erhoben, um das Unheil abzuwenden, das mit der
Einführung des gleichen Wahlrechts dem Deutſchtum in
den gemiſchtſprachigen öſtlichen Landesteilen Preußens
droht. Wiederholt ſchon iſt im preußiſchen Abgeordneten-
hauſe von den Gegnern des gleichen Wahlrechts betont
worden, daß es keinen Damm mehr gegen die Ueberflutung
deutſchen Weſens und deutſcher Art, deutſcher Sitte und
deutſcher Kultur durch das Polentum mehr gäbe, wenn
die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes beſeitigt würde, die
heute die Trägerin des Schutzes des Deutſchtums in der
Oſtmark ſei, wenn die Mandate zum preußiſchen Landtage
in den Händen der Polen lägen und wenn dann wie es
über kurz oder lang unbedingt der Fall ſein werde, die
Verwaltung in der Oſtmark an die Polen überginge, die
ſtädtiſchen Wahlen in polniſchem Sinne ausfielen und die
deutſchen Beamten verſchwänden. Alle dieſe namentlich von
konſervativer Seite betonten Gründe gegen die Einführung
des gleichen Wahlrechts in Preußen haben bis heute nichts
gefruchtet. Darum hatte der Deutſche Oſtmarkenverein

die Deutſchen der Oſtmark zu einem Deutſchen Tage nach
Bromberg einberufen, um einen letzten Verſuch zu machen,
den Kaiſer und König wie die preußiſche Staatsregierung
von dem unheilvollen Charakter unſerer neueſten Polen-
politik zu überzeugen und einer Vernichtung des Deutſch
tumts vorzubeugen. Dieſer Deutſche Tag hat am letzten
Sonntag in Bromberg getagt, nachdem am Tage vorher
der Geſamtausſchuß des Deutſchen Oſtmarkenvereins dort
ſeine Sitzung abgehalten hatte, um für die energiſche
Weiterführung der Anſiedelungstätigkeit in der Oſtmark
und eine entſchiedene Oſtmarkenpolitik, wie gegen die Ein
führung des gleichen Wahlrechts nachdrücklichſt Stellung
zu nehmen. Der Geſamtausſchuß hat in einer einſtimmig
angenommenen Entſchließung erklärt, daß die Einführung
des gleichen Wahlrechts die Vernichtung des oſtmärkiſchen
Deutſchtums zur Folge haben müſſe. Vom Deutſchen Tage
in Bromberg aber ging ein Huldigungstelegramm an den
Kaiſer, in dem dieſer um Schutz für die Oſtmark in der
ſchweren Sorge um die Zukunft gebeten wurde. Der
Kaiſer möge eine Schädigung und Verdrängung der Deut-
ſchen nicht zulaſſen, damit die Oſtmark bleibe, was ſie war
und immerdar ſein ſolle: ein dentſches Land! Dieſer
Wunſch wurde in eindrucksvollen Reden, u. a. auch von
dem Führer der Konſervativen, dem Abgeordneten Dr. von
Heydebrand, begründet. Er ſtellt den beredten Ausdruck
der Befürchtungen wie der Hoffnungen dar, die nicht nur
in den Herzen der Oſtmarkdeutſchen, ſondern auch in den
Herzen aller derjenigen Deutſchen leben, die den Nieder-
gang des Deutſchtums im preußiſchen Oſten als eine ſchwere
Schädigung der Geſamtintereſſen des Reiches betrachten.

Daß dieſen berechtigten Sorgen und Wünſchen gegen
über der Radikalliberalismus nur eine höhniſche Abweiſung
und die Beſchuldigung findet, die „Hakatiſten“ gingen auf
eine rückſichtsloſe Unterdrückung des Polentums aus, kann
nicht weiter wundernehmen. Auch die Verſtändnisloſigkeit
des „Vorwärts“, der meint, es komme gar nicht darauf an,
ob in Poſen und Meſeritz die Polen oder die Deutſchen die
Oberhand hätten, kann nicht überraſchen. Ueberraſchen
kann nur, daß die Regierung bis heute keine Gelegenheit
genommen hat, auf die Ergebniſſe des Deutſchen Tages
in Bromberg einzugehen. Der Kaiſer hat auf das
Huldigungstelegramm mit der Erklärung geantwortet:
„Deutſches Land ſoll deutſcher Art und deutſchem Geiſte
erhalten bleiben. Darauf kann ſich die treubewährte Wacht
im Oſten verlaſſen.“ Generalfeldmarſchall von Hindenburg
und General Ludendorff haben in ihren Antworten auf die
an ſie gerichteten Begrüßungstelegramme ausgeſprochen,
daß ſie die Forderung nach Schutz der Oſtmark nach Kräften
unterſtützen würden. Wo bleibt die Regierung? Sie wird
ſich einer Antwort auf die Reden und Entſchließungen in
Bromberg nicht entziehen können, wenn ſie nicht den Ge
danken aufkommen laſſen will, daß ſie die Jntereſſen des
Deutſchtums in der Oſtmark geringer achtet, als der Kaiſer
und König und ſeine bewährten militäriſchen Berater und
Mitarbeiter. Oder ſollte die preußiſche Staatsregierung
es für zu ſchwer erachten, eine Antwort auf die Mahnungen

n do deutſchen Männer in Promberg zu
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Berlin, 31. Mai. (Amtlich.) N lBvote im Mitte le reer 5 Dampfer und 9 Seg-
ler von zuſammen rund

20 000 Br. R. T.
Ein vollbeſetzter Truppentransporter von

etwa 5000 Br. -N.-T. wurde aus geſichertem Geleitzug
herausgeſchoſſen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
x

Wir brauchen zwar kein Zeugnis aus feindlichem Munde
die erfolgreiche Tätigkeit unſerer Unterſeekriegführung,

freuen uns aber über jede Widerlegung, welche die amtlichen
engliſchen Ableugnungsverſuche durch hohe engliſche Militärs
erfahren. Wie bereits General Maurice Lloyd George der
Unwahrheit beſchuldigte, ſo ſtraft jetzt ein zu unſerer Kenntnis
gelangtes Telegramm des Vizeadmirals vdn Dober die amt
lichen engliſchen Angaben Lügen. Die engliſche Regierung ver
ſucht bekanntlich, unſeren UBootKrieg als Fehlſchlag hin
zuſtellen. J Widerſpruch mit dieſer Auffaſſung ſteht das Tele
gramm, welches der genannte engliſche Admiral, Befehlshaber
der Streitkräfte, die in der Nacht zum 23. April den Hafen
ſperrverſuch gegen Zeebrügge unternahmen, an die Beſatzungen
der ihm unterſtellten Schiffe erließ. Der Befehl lautete:
„Falls unſere Unternehmung heute Nacht zu
einen erfolgreichen Abſchluß führt, wird es
unſerer ſchwerbedrängten Armee in Frankreich
und Flandern helfen. Jch vertraue auf den Er
folg, und daß der Allmächtige mit uns iſt.“

Der engliſche Vizeadmiral gibt alſo die ſchwere Bedrängnis
der auf ihren rückwärtigen Verbindungen zur See von unſeren
UBooten angegriffenen engliſchen Armee zu und vertraut auf
den endgültigen Sieg, falls es gelingen würde, die deutſche
UBootBaſis in Flandern zu zerſtören. Eine beſſere Beſtätigung
für die Wirkſamkeit unſeres UBoot Krieges können wir uns
nicht wünſchen. Sie gewinnt an Bedeutung, wenn wir uns er
innern, wie vorigen Sommer die engliſche Heeresleitung unter
Einſatz ihrer geſamten Streitkräfte und mit unendlichen Opfern
an Blut und Gut ſich verzweifelt abmühte, um die deutſchen
UBootNeſter von der Landſeite her zu erobern. Jeder Erfolg
blieb ihr verſagt; das Vertrauen des britiſchen Admirals war
umfonft. Die engliſche Bedrängnis ſteigt ſeitdem höher und höher.

Die Leiſtung einer Diviſion
Berlin, 31. Mai. Die Diviſion, die am Morgen des

27. ihren Vormarſch von Chamouille aus antrat, hatte
drei breite Widerſtandsgürtel zu über
winden. Am ſchwerſten war der erſte i auf dem
Potsdamer Platz bei Courtecon, an deſſen Steilhängen
der Franzoſe Maſchinengewehre in Stellung hatte. Nach
Gewinnung der hier breiten Hochfläche warf die Diviſion
den Feind über die weit zurückſpringende Chivynaſe
ins Aisnetal hinunter und drängte ſo ſcharf nach, daß
es ihm nicht gelang, die an den Aisnebrücken vorbereiteten
Sprengladungen zu entzünden. Artilleriegegenwirkung
gab es nach dem verhältnismäßig leichten Aisneübergang
kaum mehr. Zwanzig Geſchütze, darunter eine
15-om-Batterie, fielen in die Händ der Diviſion. Der Reſt
der Artillerie raſte mit verhängten Zügeln über die Aisne-
berge nach Süden. In dieſen Aisnebergen, die ſich kuliſſen
artig ineinander ſchieben, organiſierte der Feind ſeinen
zweiten Widerſtand. Jn dem am Eingang der Berge ge
legenen Dorf Vieil Arcy entſpann ſich heftiger Häuſer-
kampf. Mit Eroberung des Dorfes fielen bald die Aisne-
Höhen. Am Abend des erſten Kampftages wurde das
Dorf Dhuizel, 15 Kilometer von der Ausgangsſtelle,
erreicht. Jn der Nacht ging es weiter. Am Morgen des
28. wurde der Uebergang über die Vesle er
zwungen, die Dörfer Courcelles und Lims er-
obert. Bei Courcelles erbeutete man eine Artillerie
werkſtatt mit allem Zubehör. An den zwiſchen den Dörfern
liegenden Höhen wurde geraſtet, Feldküchen und
Munitionswagen herangezogen. Abends 8 Uhr trat die
Diviſion zum neuen Angriff gegen friſch hineingeworfene
Reſerven an und warf ſie zurück. Die Quartiermacher einer
franzöſiſchen Diviſion wurden von unſeren Spitzen in
Cuiry-Nouſſe gefangen. Am 29. morgens waren die
Höhen von Bruys bis Quincy erreicht und

it eine Strecke von 25 Kilometern in
zwei Tagen kämpfend durchſchritten. Jm
Verlaufe des 29. ſteigerte der Feind mit auf Autos herange-
führten Batterien ſeinen Widerſtand in der Gegend von
Branges. Die Diviſion warf ihn auch dort.

Der große Flughafen Magnenyx unverſehrt in
deutſcher Hand

Berlin, 31. Mai. Auf dem Flughafen Magneux,
der in aller Eile von den Engländern verlaſſen wurde,
liegen 13 gut erhaltene Flugzeughallen,
nicht weniger als 20 flugfertige Apparate.
Jagdeinſitzer und Erkundungsflugzeuge neueſten Typs
ſtehen vor den Hallen, ein engliſcher Pilot hatte noch ver
ſucht, ſein Flugzeug auf dem Luftwege zu retten. Er
muß gerade den Propeller angedreht haben, um den Motor
in Betrieb zu ſetzen. Einen halben Meter davon iſt eine
Granate eingeſchlagen. Er liegt tot neben ſeinem Flug
zeug im Raſen. Eine prächtige Autogarage für
10 Wagen, Gummi-Bereifung und Schläuche, eine un
geheure Menge von Benzin ſind willkommene Beute.
Die Ueberraſchung muß vollkommen geweſen ſein. Alle
Akten ſind im Geſchäftszimmer noch vorhanden.
Zum Teil liegen ſie auf dem Boden. Es wäre leicht ge
weſen, das Benzin und die Flugzeuge in Brand zu ſtecken.
Daß dies nicht geſchah, beweiſt, daß von ſchrittweiſem, plan
mäßegem Zurückgehen, wie es die Franzoſen in ihren Be
richten behaupten, keine Rede war.

Rußland und Deutſchland
Berlin, 1. Juni. Nach Moskauer Drahtungen gilt in

Sowjetkreiſen das Verhältnis zwiſchen Rußland
und Deutſchland ſeit der Rückkehr des Grafen
Mirbach als weſentlich gebeſſert.

Das ſchwediſchengliſche Tonnage- Abkommen
Stockholm, 30. Mai. „Aftonbladet“ ſchreibt: Durch

das ſchwediſch-engliſche Tonnageabkommen
haben wir nicht mehr als einen Bruchteil von dem erhalten,
was uns durch das modus vivendi Abkommen verſprochen
worden iſt. Wir daß in Zukunft uns dis Waren
etwas raſcher erreichen. Anſere Opfer find gwoß, daß wir
ein Kecht haben, eine anſtändige Behandlung zu verlangen

Sitzung ab. Präſident Liebetra u gab zunächſt drei Anträge
des Abgeordneten

gewäſſern
Stockholm, 31. Mai. (Amtlich.) Die Unterſuchung

durch die ſchwediſchen Seebehörden hat das Vorhandenſein
verankerter unterſeeiſcher Minen ffeſtgeſtellt, ſo
wohl in den Hoheitsgewäſſern wie ſogar innerhalb der
drei Meilengrenze bei den kleinen Jnſeln Ytre und Tiſt
larne als auch im freien Meere in den von der ſchwediſchen
Schiffahrt benutzten Gewäſſern weſtlich von Ytre und Tiſt
larne bis etwa zur halben Entfernung, die dieſe Jnſeln
von Läſö trennt, und ſüdweſtlich vom Leuchtturm von
Vinga. Ebenſo hat man 2 Min. 48 Sek. vom ſchwediſchen
Feſtlande bei einem Punkt 47 30 Min. 45 Sek. nördl. Br.
und 11 40 Min. 30 Sek. öſtl. Länge ausgelegte Minen ge-
funden. Ferner iſt feſtgeſtellt worden, daß die Minenkette
ſich von einer Länge von vier Seemeilen ausdehnt, von
denen etwa zwei innerhalb der Dreimeilengrenze liegen.
Es iſt ferner feſtgeſtellt worden, daß dieſe Minen eng
liſchen Urſprungs ſind. Die Minenfelder, um die
es ſich handelt, befinden ſich außerhalb dem von der eng
liſchen Regierung als für die Schiffahrt gefährlich bezeich-
neten Gebiet. Zwei Fiſcherboote ſind auf der
Fahrt zu ihren gewöhnlichen Fiſchplätzen durch Minen
exploſionen zum Sinken gebracht worden, eins
zwiſchen Läſö und Ytre, das andere bei der ſchwediſchen
Küſte weſtlich von Marſtrand: 12 Mann ſind bei dieſen
Unfällen ums Leben gekommen.

Auf Grund dieſer Tatſachen hat der ſchwediſche
Geſandte in London im Namen ſeiner Regierung bei
der engliſchen Regierung gegen dieſe Minenlegung förm
lichen Einſpruch erhoben und ausdrücklich Vor
behalte betreffs der Rechtsanſprüche gemocht, zu welchen
die durch Minen verurſachten Verluſte an Menſchenleben
und Material führen könnten.

Provinz Sachſen und Umgebung
Jnduſtrie und Wohnungsnot

Die Tatſache, daß nach dem Kriege eine Wohnungsnot
in den dicht bevölkerten Gegenden mit Sicherheit zu er
warten iſt, wird jetzt kaum noch beſtritten. Unklarheiten
und Meinungsverſchiedenheiten beſtehen höchſtens noch
über den Umfang, den ſie annehmen wird. Jn dieſer Frage
iſt auch ein Urteil ſehr ſchwer zu finden, da hier zu viele Be
dingungen mitſprechen, die vollſtändig von der Art des
Friedensſchluſſes und wirtſchaftlichen Bedingungen ab-
hängig ſind, die ſich heute noch gar nicht überſehen laſſen.
Die Rohſtoffrage ſpielt z. B. eine große Rolle, da von ihr
der Zuzug von Arbeitern nach beſtimmten Gegenden ab
hängig iſt. Man kann es deswegen verſtehen, daß die Ge
meinden mit größter Vorſicht an die Frage der Wohnungs
beſchaffung herangehen, um nicht bei den hohen Baupreiſen
nach dem Kriege unſachlich zu wirtſchaften. Trotzdem muß
für ein ſchnelles Schaffen von Wohnungen alles getan
werden, da ſonſt im Falle ſtarker Nachfrage die Zuſtände
unhaltbar werden. Wie unangenehme Verhältniſſe da ent
ſtehen können, davon kann heute ſchon manches Jnduſtrie-
werk ein Lied ſingen. So hat ein großes Montanwerk im
Halleſchen Bezirk ſeit längerer Zeit bereits mit großer Woh
nungsnot für ſeine Arbeiter zu kämpfen. Es hat dem da
durch zu begegnen geſucht, daß es Häuſer aufkaufte und ſie
ſeinen Arbeitern zur Verfügung ſtellte. Auch dieſer Weg er
wies ſich aber nach kurzer Zeit nicht mehr als gangbar, weil
die bekannten Bundesratsverfügungen über Mietskündi
gungen ein Hinausſetzen der alten Mieter oft unmöglich
m

Man fieht aus dieſem Beiſpiel, daß heute bereits zum
Teil ſehr ſchwierige Verhältniſſe geſchaffen ſind, die mit
Friedensſchluß noch viel ſtärker zur Geltung kommen
müſſen. Die Jnduſtrie muß um ſo mehr an eine Abmilde-
rung der Wohnungsnot denken, als die Regelung der Lohn
verhältniſſe nach dem Kriege in überhohen Mietspreiſen
und Wohnungsmangel ihre beſonderen Schwierigkeiten
haben muß. Sehr beachtenswert iſt deshalb der Weg, der
in einzelnen Gegenden des Reiches zur Behebung der Woh
nungsnot durch ein Zuſammenarbeiten von gemeinnützigen
Baugenoſſenſchaften und Jnduſtrie eingeſchlagen wird. Die
Baugenoſſenſchaften übernehmen die Herſtellung von Woh

nungen und ſtellen einen Teil derſelben den Werksange
hörigen zur Verfügung. Die Jnduſtrie unterſtützt das
Unternehmen durch Kapitalgewährung. Der Zinsſatz er
mäßigt ſich ſtaffelweiſe, je mehr Wohnungen von Werks-
angehörigen bezogen werden. Für kleinere Jnduſtrie-
unternehmungen dürfte freilich die Aufbringung der Kapi
talien für dieſe Zwecke Schwierigkeiten mit ſich bringen, ſo
daß zunächſt nur die großen Werke in Frage kämen. Ge-
rade dieſe werden aber in der Wohnungsfrage das ſtärkſte
Jntereſſe haben. Die kleineren Werke könnten vielleicht
durch gemeinſame Aufbringung von Garantiefonds, den Ge
noſſenſchaften die Beſchaffung von Baugeldern erleichtern
und ſo mit geringen Mitteln Aehnliches erreichen.

Aus dem Koburg-Gothaiſchen Landtag
Ablehnung der Wahlrechtsvorlage

W. Koburg, 81. Mai.
Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogtümer

Koburg und Gotha hielt heute eine weiteve öffentliche

I n erſucht, dieBeamtengehälter unter Berückſichtigung euerung einer
Reuregelung zu unterziehen und mit den HüringiſchenStaaten zwecks Vereinheitihung der Beamtengehälter Fühlung

zu nehmen, weiter eine Reform der Standesamts-
eintragungen eintreten zu laſſen. Danach ſoll die Ein
tragung vom Stand der Sltern und etwaiger unehelicher Geburt
nicht mehr erfolgen. Sodann wurden die Regierungsvorlagen
betreffs Verhütung von Auswüchſen bei Gütergertrüm-
merungen und betreffs Abänderung des Berggefetzes
einſtimmig angenommen. Ueber die Eingabe der Zei
tungsverleger betreffend Gewährung eines Zuſchuſſes
zu den Papierkoſten, der von den meiſten deutſchen Bundes
ſtaaten hrt worden iſt, wurde wegen Unzuſtändigkeit der
Gemeinſchaft zur Tagesordnung ü ngen. Hierauf wurde
in die Beratung der Wahlrechtsvor eingetreten. Du die
Mehrheit der Kommiſſion berichtete Abgeordneter ietz
Gotha (liberal), für die Minderheit erſtattete Abgeordneter
Wolf Sogd.) Bericht. An die Referate über die Wahl

vor A rdneter Görlach- Gotha be Ange en eines kri nen Bernburgers erhielten kücxo r u chen Minderheitsanträge, die Vor lich die von halpigen Rückkehr. Da der
lage ich eins h Tennaal ſeit dem nor Vermißtmeldung nicht ein eingiges Lewer vh

mit den übrigen Anträgen nicht zufrieden geſtellt
wurde zung deDer envurger Landtag einſtimmig angenom men doe tfür während di t Ab eordneten er neten dagegen die

direkte J
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W die

Aus d Landte m n J d da

wagen u ae deeintve eine Ge ni vorliege aller rfßSe h e Raſe e dgekauft und ſeiner Beſtimmung enkzogen daß die
für d

fand eine vertrauliche AusſpraAblehnung der Landt n

Mai.

gierung ſtaatliche Mittel Jur Verfügung geſtellt habe die
vom Unwetter in Eiſenach und Umgegend v
troffenen und daß der Abgeorndete Leber für ſeine v

g, daß im Rettungshauſe in Tiefenort Todesſale
unter den Kindern mangels genügender Ernä eingetreten
ſeien, nicht r r e weis erbrach habe Dannerledigte der Landtag in erſter Leſu die Vorlage über c
höhung der Anſätze für h N tgelder uſw. der Staat
beamten und über Tagegelder der Bezirksausſchußimtglieder de
Veranlagungs und Berufungskommiſſionen. Zu einer längere
Ausſprache kam es bei der Vorlage betreffend Gewährun
von Kriegstenerungszulagen und Kriegsbeſhilfen an Staatsbeamte uſw., die eine Gleichſtellung der We
amten mit denen im Reiche und Preußen ausſpricht. Die Vor
lage wurde dem Finanzausſchuß überwieſen.

z. Magdeburg, 80. Mai. (Die Einführung der
völligen Sonntagsruhe) im Handelsgewerbe iſt
abend von der Stadtverordnetenverſammlunz beſchloſſen wo
den. Ferner wurden 250 000 Mark bewilligt zu einer ein maß
gen Teuerungszulage an die ſtädtiſchen Arbei,
tar, 300000 Mik. für die Erweiterung des ſtädtiſchen Habel.
metzes. Ueber die Stiftung eines ſtädtiſchen Er.
innerungstzeichens für Kriegshilfe ſoll ein beſondere
Ausſchuß eine Vorlage aus arbeiten.

Altenburg, 31. Mai. (Verſchiedenes aus Alten.
burg.) Der Altenburgiſche Landtag iſt auf den 18. Jun/
einberufen worden. Herzog Ernſt von Altenburg ſpendete z
Behebung der durch den Krieg entſtandenen wirtſchaftlicher
Schwierigkeiten die Summe von 150 000 M. Hier hat di
Kirſchenernte bereits begonnen. Der Herzog vor
Sachfen- Altenburg hat fich nach Schloß Hummelz,
hein begeben.

W. Koburg, 31. Mai. (Feſtakt zum 100. Geburtz
tag Herzog Ernſt II.) Am 21. Juni dieſes Jahres wirdin Ken Herzogtümern Koburg und Gotha der 100. Geburt
des Herzog Ernſt II., der von 1844 bis 1898 regierte, de
gangen. Es werden Kirchen und Schulfeiern, ſowie am Reiter
ſtandbild des Herzogs ein öffentlicher Feſtakt ſtattfinden.

Köſen, 31. Mai. Gürgermeiſter Jntendan
trurrat Kretſchmar) iſt heute nach 12 jähriger Tötigkeil
aus ſeinem Amt ausgeſchieden. Seine beſondere Wirkſamkei
galt der Kreisdirektion. Kretſchmars erſtes Werk w
die Wandelhalle am Gvadierwerk. Die Pflege der Parkanlagen
hat er im Verein mit dem Parkvorſteher Bankier Krüger ſehr
gehoben, ebenſo die Kurmuſik und die feſtlichen Ver
anſtaltungen des Bades während ſeiner Tätigkeit als Siodi
oberhaupt zu hoher Blüte. Sein Hauptverdienſt hat er ſich mit
der Einrichtung der ſogenannten „Trockeninhalation Köſenel
Shſtem“ und der Einrichtung ſowie Ausſtattung des Kurm ttel

es erworben. Bürgermeiſter Kretſchmur, dem Köſen auf
in ſozialer Beziehung viel verdamkt, hat ſich auf litevariſchen

Gebiet ebenfalls 9Dorndorf, 31. Mai. Stöftung für die Luden-
dorff-Spende.) Die Gewerkſchaft Heiligenrode

i für die Ludendorff-Spende 25 000 Mark und der bürgerr im G um S. Weimar 1000 Park
r. Roßla, 31. Mai. (Sein 2bjähriges Jubiläug

als Amtsvorſte des Amtsbezirks BreitenſteinHer
mannsacker feierte dieſer Tage in ſeltener Rüſtigkeit der 7öjäh
rige Revierförſter Wilke in Hermannsacker, der vor fün
Jahren bereits ſein 80jähriges Forſtdienſtjubelfeſt beganger

Die beiden Gemeinden ließen ihm einen Ruheſeſſel al

W. Reuſtadt a. O., 31. Mai. (Zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe) hat ſich hier ein Verein gebildet, für den de
Staat einen 3uſhnß von 5800 M. für die Fürſorge in Ausſich
ſtellte. Ferner will die Thüringiſche Verſicherungsanſtalt ein
Viertel der Betriebskoſten einer zweiten Fürſorgeſtelle tragen.

v Richard Fritz ſche ſtiftete ein Kapital von 6000
W e, deſſen Zinſen ebenfalls für dieſen Zweck verwendet werder
ollen.

W. Nenſtadt (Orla), 31. Mai. WMühkenſchließung)
Die Mühle des Frang Gruner in Rehſen iſt wegen Unz
verläſſigkeit des Jnhabers vom Großherzoglichen BezirkWirekior
auf Kriegsdauer geſchloſſen worden.

Sonneberg. 81. Mai (Waldbrand.) Im nahen
Jſaak brach ein Waldbrand aus, der dank dem ſofortigen Ein
greifen der bald eirngedäm m t werden konnte
Jmmerhin iſt ein Morgen Wald dem Feuer zum Opfer
gefallen

utenbach bei Apolda, 31. Mai. (Wach auf mein
Herz und ſingel) Ein Student durchſtöberte alte Chronikenund nd eine Ki des Dorfes Utenbach bei Abobe
aus dem Jahre 1685, die alſo lautete: „15 rer jährlichet
Beſoldung an Hanſen Gärten, die Schlafenden in der
Kirche au

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 31. Mai. (Sin d
r ne r urd hieren z ausgeführt. rangen in die Speiſekoentwendeten Butiervorräte, Eier und Käſe. Die Diebe mäffen
offenbar mit den Verhältniſſen vertraut geweſen ſein

Nordhauſen, 81. Mai. Die hieſige Stan
kammer) verurteilte in ihrer Sitzung 1. den Jmler S
Herbſt aus Artern wegen Vergehens das Geſetz u
den unlauteren Wettbewerb zu 500 M. Geldſtrafe und r
auf Veröffentlichung des Urteils, 2. den Landwirt Enge
mann aus Mackenrode wegen Verkaufs dreier, für de o
vinzialfleiſchſtelle beſchlagnahmter Schweine gar angeblich
unbekannte Käufer zu 600 M. Geldſtrafe, 3. den arm
Karl Woll mar aus Magdeburg wegen unbefugden h
mit Leebnsmitteln, Kaffee-Erſatzmitteln, Waſchenttteln und
zu 3000 M. Geldſtrafe und beſtätigte 4. die Verurteilung n
Zigarrenmachermeiſters Gerlach aus Beberſtedt zu 300
Geldſtrafe wegen verleumderiſcher des dortiger
Amtsvorſtehers

S Bernburg, 31. Mai. (Eine fatale Sache. Die
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Börſen- und Handelsteil
Wirtſchaftliche Demobiliſierung
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Die füt in Betracht kommende Induſtrie ſoll durch ihre FachverS Lelegierte als Mitglieder der Wirtſchaftsſtellen benennen.
der Webſtoffinduſtrie werden die Spinner, die Weber, die
tionäre, die Großhändler und Kleinhändler, neben ihnen

die in der betreffenden Jnduſtrie beſchäftigten Arbeiter und
ſtellten herangezogen werden. Den tbellen liegt
rer Reihe die Verfügung über die Valut a ob, ſie haben die

den betreffenden Geſchäftszweig zur Verfügung ſtehenden
tträge in angemeſſener iſe zu verteilen, wahrſcheinlich wer
dieſe e r auch die Befugnis erhalten, die
i ulegen.l ber werden ſich die Verhältniſſe bei den Kokonial

ren ftellen, da hier auf dem Weltmarkte nicht Mangel, ſon
n Ueberfluß herrſcht. Für Kaffee ſoll als Wirtſchaftsſtelle ein

nfuhrVerein in Hamburg und für Tee eine Tee Wirtffee Ei nstelle ebendaſelbſt gegründet werden. Ebenſo für Kakago.
r ſoll die Organiſation für Reis ſein, da ſich die hol

ſiſchen Mühlen zuſammenge ſchloſſen haben hier wird eine
ha Einkaufs geſellſchaft ins Leben gerufen werden.

ieſten von allen Geſchäftszweigen wird t
iffsraum

wichtig, daß ſte ſtaatlicher Kontrolle bedürfen werden. Der
ſche Tonnagebeſtand und die Beförderungsaufgaben in der

iegen völlig im Dunkeln, und es ſoll daher eine
le geſcha werden, die unter Oberaufſicht eines fachkundi
Kommiſſars des Reichswirtſchaftsamtes die Verwendung der
ffe, die Miet und Frachtverträge beauffichtigt und darauf

et daß die deutſche Tonnage vornehmlich für unſer Einfuhr-
ürfnis verwendet wird und daß die Güter nicht nach Willkür,

nach Maßgabe der Dringlichkeit des Bedarfs befördertet eführt werden. Differenzen zwiſchen Reedern und Verxht e gleicht der Staatskommiſſar aus. i
hung bleibt das Reedereigeſchäft von ſtaatlicher u

Jn ſonſtiger Be

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 1. Juni: Eutin--Lübecker Eiſenbahn

Proz. Div.; Lübeck--Büchener Eiſenbahn 8 Proz. Div
Fabr. Buckau St.-A. 10 Proz., St.-Prior. 10 Prog. Div.;

Proz. Div.; Harkort Brückenbau St.A.
roz., St. Prior. 9 Proz. Div.; Oberſchleſiſche Eiſenind. A,G.
Proz. Div.; Stettiner Chamottefabrik 6 Proz. Div.; Akt. Bau

U. d. Linden L.-B. 0, Vorz.A. 0 Div.; Dresdener
TransportVerſ. 200 M. Div.; Sächſ. Rückverſich.Geſ. 40 M
Bremer Schlepp'chiffE ſ. 12 Proz. Div.; Chem.und Braunſchweig 12 Pro Div.

Fiehling 18 Proz. Div.; Schriftgießerei Stempel

Wiener Börſe
Wien, 31. Mai. Das fortgeſetzt ſiegreiche Vordringen der

tſchen an der Weſtfront hat in Verbindung mit der an
tenden Feſtigkeit der Berliner Börfe dem heutigen freien
jrſenverkehr freundliche Anregung geboten und de
mmung ſehr feſt geſtaltet. Obſchon für Budapeſter Rechnung
der Abgaben vorgnommen wurden, verfolgten die e

n umfangreicher hiefiger Käufe faſt durchweg ſteigende Ri
e und erzielten dabei namhafte Steigerungen. So erhöhten

leitenden Bankpapiere ihven Kursſtand um 15, Staatsbahn
e um 15, Montanaktien um 109, ungariſche Kohlenaktien um
und türkiſche Werte um 7——18 Kronen. Im Schranken ge

nen Schiffahrtsaktien bis 100, Eiſenaktien über 40 Kronen
Kurſe. Der Anlagemarkt blieb bei unveränderten Kurſen

re

aschstotfe er
Schleierstoffohlelerstoffe

Gewerkſchaft Friedrichroda. Jn der Gewerkenverſammlung,
in der 739 Kuxe vertreten waren, wies der Vorſitzende darauf hin,
daß Friedrichroda nicht weit von der Vewerkſchaft Aſſe enzfernt
liege. Nach fünfjährigen Lerhandlungen ſei es nunmehr ge
lungen, von dem braunſchweigiſchen Fiskus die Majorität der
Aſſe-Kuxe zu erwerben. Die rechtlichen Verhältniſſe zwiſchen

edrid und Aſſe ſollen nach dem Muſter der Gewerkſchaft
nigkeit J und Einigkeit II geregelt werden. Der Vorſitzende

machte ſodann längere Ausführungen über die logiſchen Ver
tniſſe und Schachtanlagen der ſſe. Es wurde

rner beſchloſſen, 1000 Kuxe der Gewerkſ da II,
ie im Beſitze von 501 AſſeKuxen ſei, zu erwerben. Dieſe 1000

ſollen von einem Konſortium zu 8200 Mk. pro Kux über-
nommen werden mit der Verpflichtung, ſie den alten Gewerken zu
86500 Mk. pro Kux anzubieten. Neu in den Grubenbvorſtand ge
wählt wurde Bankier Wilhelm Engels, W An
frage teilte der Vorſitzende mit, daß der Erwerb der rkſchaft
Aſſ. die Einziehung einer Zubuße erforderlich mache,indeſſen ſeien in dieſer Sgiehung von dem Grubenvorſtande noch
keine beſtimmten Beſchlüſſe gefaßt worden.

Erhöhung der Elbefrachten. Die in der Elbeſchifahrtsver
ernigung zuſammengeſchloſſenen Schiffahrtsunternehmungen er
höhten infolge der durch die anhaltende Trockenheit eingetretenen
Verſchlechterung des Waſſerſtandes und der dadurch bedingten
Herabminderung der Ladefähigkeit der Fahrzeuge die Elbfracht
vom 1. Mai ab.

Paradiesbettenfabrik Steiner u. Sohn, Akt.Geſ. in Gun
nersdorf (Sachſen). Das Unternehmen erwarb das Lach mann
ſche Grundſtück in Leipzig ſamt der darauf befindlichen
Webevei, die ſogenannte „Roke Farbe“.

Neue cmerikaniſche Schiffahrtsfirmen. Nach „Wall
Street Journal“ vom 5. April 1918 wurden im Monat März in
dem Vereinigten Stagten 15 Schiffahrtsfirmen mit einem
Kapital von 8900 000 Dollar gegründet. Das Geſamtkapital
aller ſeit 1914 gegründeten Schiffahrtsfirmen ſteigt hierdurch
auf 415 979 000 Dollar.

e S ne e e e7 re E2 e. de e.
„Wir ſiegen

militäriſch und wirtſchaftlich
h. W ]]”xcccqcqqqqqcdo-ccch h ch

So ſagte der Kaiſer. Kber nur,
wenn auch Gold und Juwelen durch

Abgabe mit ſiegen helfen!
Die Goldankanfſtelle, Franckeſtraßte 5, iſt vormittags

von 10—12 Uhr geöffnet.
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Briefkaſten
Leutnant a. D. Ob und unter welchen Vorausſetzungen auch

Offiziere mit Zulagen wie Kriegs und Verſtümmelungszulage
ſich werden abfinden laſſen könneri, läßt ſich heute nicht ſagen.
Nach amtlichen Mitteilungen iſt ein Abfindungsgeſetz auch für
Offiziere in Vorbereitung. Ueber die Skala, nach der die Abfin
dung erfolgen ſoll, liegen bis heute keine näheren Angaben vor.
Würde die gleiche Skala Platz greifen, die für das Mannſchafts
abfindungsgeſetz beſteht, ſo würden Sie als 28jähriger Offizier
das 18fache von 1200--21 600 M. erhalten.

Unterofizier W., Oſten. Die Sergeantenlöhnung kann einem
Unteroffizier, der 516 Jahre gedient hat, nur dann verſagt wer
den, wenn g. n ſein dienſtliches oder außerdienſtliches Verhalten erheb ſche Ausſtellungen vorliegen. Das Verſagen dieſer

erhögem kann dauernd oder r ſein.ehrer R. Vor Ausbruch des Krieges betrug die Schuldenlaſt
des Deutſchen Roiches 4897 Millionen Mark, davon entfieben auf
4progentige Schuldverſchreibungen 1,07 Milliarden, auf 3pro-
zentige 1,97, auf 3progzentige 1,6 Milliarden, auf Schatz
anweiſungen 220 Millionen Mark. Die Durchſchnitkverzinſarng
be 3,606 Prozent.

in V. Ein Verbot, die Wohnungen zu kündigen lediglichzu dem Zwecke, um den Mieter zur Zahlung eines höheren Miet

preiſes zu zwingen, iſt nicht ergangen. Auch der von Jhnen er-
wähnte Erlaß des Kommandierenden Generals des 2. Armee-
korps in Stettin vom 30. April 1918 ſpricht kein generelles Kündi
gungeverbot aus. Gr beſtimmt lediglich, daß die Wohnungs
kündigungen nur darin zuläſſig ſind, wenn das Mieteinigungsamt
oder die Polizeiverwaltung ihre Genehmigung zur Kündigung
erteilen. Die Genehmigung ſoll verſagt werden, wenn kein
wichtiger Grund für die Kündigung vorliegt.

H. in G. Der Erbſchein iſt nichts anderes als ein vom Nach
laßgericht ausgeſtelltes Zeugnis über das Erbrecht einer be-
ſtimmten Perſon; er dient als Legitimation gegenüber Behörden
und Privatperſonen. Wenn alſo der Hhypothekenſchuldner Jhrer
verſtorbenen te die Vorlegung eines Erbſcheines r ſo
iſt das ſein gutes Recht. Der Mann will ſich überzeugen, Sie
berechtigt ſind, die Hhpothekengzierſen für die Folge in 51 zu
nehmen. Wenden Sie ſich alſo an einen Notar und erſuchen Sie

ihn, die Ausſtellung eines Erbſcheines bei Gericht zu vevanlaſſen.

Preiswerte
und

Neu eingegangene Bücher
Eine Zuverſicht!

Wenn wir nicht ſchon die unumſtößliche Gewißheit in un
fühlten, daß kein Geſchehen dieſer ſchweren Zeit die Kraft haben
kann, die kulturelle Entwicklung unſeres Volkes zu unterbinden
und den Drang nach Veredeluüng unſerer Erzeugniſſe zu er
ſticken, dann müßte ein Blick in das Januar-Februarheft
der „Jnnen-Dekoration“, der von Hofrat Alxander Koch
herausgegebenen Darmſtädter Kunſtzeitſchrift, uns dieſe Zuver
ſicht gewißlich geben. Ein unverſiegbarer Quell des Schönen
und Guten iſt jedes dieſer Hefte, aus dem ein jeder ſchöpfen
ſollte.

In muſtergültigen Abbildungen find im neueſten Hefte der
Dekoration“ ausgereifte Werke deutſ und öſter

reichiſcher Künſtler geboten und ſchätzenswerte Anregungen aller
Art gegeben, wie Haus und Wohnung mit geringen und mit
reichen Mitteln ſo geſtaltet werden können, daß unſere Sehn-
ſucht Befriedigung findet.

Einleitend iſt ein reizvolles Damenzimmer dann
wirdi ein großes Landhaus vorgeführt, das Prof. Dr. O. Strnad
in der Nähe von Wien erbaut hat. Alles iſt wohnlich und an
heimelnd; die Feinheit und Abgewogenheit aller Verhältniſſe

den Räumen eine ungewöhnlich hohe Stimmung. Bilder
aus dem Landhauſe des Schriftſtellers Jak. Waſſermann, vom

eichen Künſtler eingerichtet, ſchließen fich würdig an; auch ſinden eformte Oefen und Kamine, ſowie einfache Räume gezeigt

Die Frage: Wie wohnt man in Amerika? iſt mit der Vor
führung zahlreicher Einrichtungen beantwortet, die ein deutſcher
Architekt in den ten Jahren drüben geſchaffen hat. Die
Möbel im einzelnen betrachtet, wie auch die ganzen Räume, ſind
ebenſo anſprechend wie c weltmänniſch und praktiſch

Einen Beitrag zur Aeſthetik des Hauſes, „Das Speiſegimmer“,
hat Alexander von Gleichen-Rußwurm dem Hefte beigegeben.
Geradezu goldene Worte ſind hier geäußert, die manchen wohl
lehren können, das Speiſezimmer mit anderen Augen anzuſehen.
Dazu ſind Speiſezimmer-Skizzen von Ed. Pfeiffer und aus
geführte Räume von Fritz Aug. Breuhaus gegeben.

Eine ertvolle, lehrreiche Veröffentlichung iſt weiterhin die
angeſchloſſene Vorführung des Muſeums „Au pauvre diable“ in
Maubeuge. Die aus dem Kampfgebiet der Weſtfront geretteten
Kunſtwerke ſind hier in reizvollſter Weiſe zuſammengefaßt. Von
Lucian Bernhard iſt eine Anzahl trefflicher Entwürfe zu ver-
ſchiedenen Räumen gezeigt. Dann folgt eine Gruppe kleiner
Landhäuſer, erbaut von Arch. Heinricht Straumer, die den ver
ſchiedenſten Anſprüchen und Mitteln angemeſſen ſind. Den Schluß
des reichen Heftes bilden chineſiſche Schnitzereien, Füllungen mit
zierlichen Pflanzenranken und Tierfiguren.

Noch mag auf die Textbeiträge verwieſen werden, weil auch
darunter viel Wertvolles und Belehrendes zu finden iſt:
„Suggeſtive Forn“, „Begegnungen“, „Vom Adel des Kunſtwerks“,
Ausſichten der deutſchen Qualitätsinduſtrie“, „Billige Möbel für

heimkehrende Krieger“, „Vom Kunſtſammeln“, „Raumwirkungen“,
„Die Jagd nach dem Außerordentlichen“, „Die Verwendung fort
laufend gemuſterter Stoffe“. Der Preis dieſes Eröffnungs-
Doppelheftes beträgt nur 5 M. (jährlich 12 Hefte 24 M.); das
Heft iſt durch alle Buchhandlungen, ſowie direkt durch die Ver-
lagsanſtalt Alexander Koch- Darmſtadt zu beziehen.

Amtliche Bekanntmachungen
Fahrplanänderung.

Vom 3. Juni d. J. ab werden die Schnellzüge D 157 W
Magdeburg Halle (ab 8,42) Leipzig (an 9,185) und D 182 W
Leipzig (ab 9,40 Halle (ab 10,85) Werktags wiedereingelegt.

Halle (Saale), im Mai 1918.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Vom 1. Juni d. J. werden die Gebühren für das An

und Abrollen der Güter in Ammendorf wie folgt feſtgeſetzt:
Zone 1, das ſind die Ortſchaften Ammendorf und

Radewell, für je angefangene 50 kg 409 Pf., mindeſtens
50 Pf. für eine Frachtbriefſendung.

Zone 2, das ſind die Ortſchaften Ammendorf-Beeſen
und Oſendorf, für je angefangene 50 kg 50 Pf., minde-
ſtens 60 Pf. für jede Frachtbriefſendung.

Zone 3, das iſt die Gemeinde Döllnitz, für je ange
fangene 50 kg 80 Pf., mindeſtens 90 Pfg. für jede Fracht-
briefſendung.

Für Eilgut und ſperriges Frachtgut erhöhen ſich die
genannten Sätze um 10 Pf.

Königl. Eiſenbahn-Verkehrsamt.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz und
Feuilleton: i. V. Hertha Reißner; für Börſen- und Handelsteil:
i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, Kunſt und Wiſſenſchaft
und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzgeigenteil:

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle-Saale.
Die heutige Abendausgade umfaßt 1 Seiten 9 Foſfon
die e Le zaſawnen 20 Gelten

Damenbekleidung,
Klolder

ſestiekt, hell- und dunbkel-
adig, reiehe Musterauswabl 7*

Mark 1050. 9000.

bodruekt, in aparten Farben-
stellungen, grosse Musterauswahl

Meter Mark 1250. 11.60.

Welss., Schleierstoffe

mit reicher Stickerei,10“ schicke
Formen, sauberste Verarbeitung

Mark 50.00. 36.00. 29.75. 22.50

Farbige Waschblusen

aus weissey und farbigen
Schleierstoffon, grosse Aus-
wahl in eleganten Formen19*

hleierstoffe
4014“W em breit, bestickt, hell-

1 dunkelgrundlig
Meter Mark 1650. 15.75.

rnierfte und ungarnlerte
men und Mädchen-Hüte,
daben-Hüte und -Hützen.

mit Schweizer Stickerei, in hervor-
ragend grosser Auswahl
Meter Mark 16.50. 15.75. 1200. 10.00.

J. LEWVIN
und dunkelgrundigDe in Vielseitiger Auswahl, hoell-

Mark 4200. 38.50. 28.75. 2450.

78Mark 175.00 136.50. 115.50.

Seidenmäntel

19 c 125Auswahl. Sei den-paletots Mark 14500.

Seidenstoffe und -Bänder, Tüll
u. Spitzenstoffe, Spitzen, Sticke-
reien, Blumen, Batistkragen.
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Aufruf
Deutschland kämpft seinen schwersten Kampf das Ringen drängt zum Ende. Tausende und

Abertausende der Kämpfer in Heer und Flotte kehren zurück, die Glieder verstümmelt, die Gesundheit
erschüttert. Ihre Kraft dem deutschen Wirtschaftsleben zurückzugewinnen, ihre Zukunft zu sichern, ist
Dankespflicht der Heimat. Die Rentenversorgung liegt ausschliesslich dem Reiche ob. Soziale Fürsorge
muss sie ergänzen. Sie auszuüben, sind die im Reichsausschuss der Kriegsbeschädigtenfürsorge zusammen-
geſassten Organisstionen berufen. Das gewaltige sozials Werk auszubauen, ist das Ziel der

ludendorff-Spende für Kriegsheschäulgte.
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Darum gebt! Macht aus sorgenvollen Opfern des Krieges freudige Mitarbeiter an Deutschlands
Zukunft! Ehret die Männer, die für uns Kämpften und litten! Nur wenn alle zusammenstehen, wird
das hohe Ziel erreicht.

v. Stein, Dr. Kaempf,
Kriegsminister, Präaident des Reichstags.

General der Artillerie.

Der Ehrenvorsitzende:
Ludendorff,

Erster Generalquartiermeister, General der Infanterie

Der Hauptarbeitsausschuß:
v. Dombofs, Wirkl. Gek. Rat, Präsident der Preuß. Staatsbank. Dr. phil et med Dr. Ing. Daisberg., Professor, Geheimer Regierungesrat. Geſb, Ober-
bürgermeister, Leiter der Reichsgeschäftastelle des Reichsausschusses der Kriegsbeschädigtenfürsorge. Johann Gliesberts, M. d. R. u. M. d. A. Dr. von
Gobler, Landrat a. D., M. d. R. u. M. d. A., Chef der Militarverwaltung Kurland. Gustav Hartmann. Henrieh, Direktor der Siemens-Schuckertwerke.
J. O. Jensen. Frhr. v. Langermann und Erleneamp. Generalleutnant und Departements- Direktor im Kgl. Preub. Kriegsministerium. Karl Legien,
M. d. R Heinrich Lismann, Bankier, Delegierter des Militär-Inspekteurs der freiw. Krankenpflege. Fransg v. MHendelssohn, M. d. H. v. Reichenau,

Kalszeri. Gosandter z. D., Wirkl. Geh. Rat. Dr. Ing. Dr. phil. v. Rieppel, Geheimer Baurat, Reicherat der Krone Bayern. Dr. Sehmdt. Minister der
xeistliohen und Unterriohtsangele, penheiten. Prinz Heinrich zu Sehoenafeh-Carolath. M. d. R. u. M. d. H. D. Dr. Graf v. Sehwerin-Löwitz,
Präsident des Deutach. Landwirtschaftsrats, Präsident des preub. Abgeordnetenhauses. Dr. James Simon. Hugo Stinnes. D. Wermuth, Oberbürger-
meiaten, WVuidl. Goh. Rat. v. Winterfeldt, Landesdirektor der Prov. Brandenburg, M. d. R., Vorsitzender des Reiohsausschusses der Kriegabesohädigtenfürsorge.

Provinzial-Sammelausschuß Sachsen:
Ehren vorrzifren d e- Sontag. Generalleutnant und stellv. Kommandierender General des IV. Armeekorps in Magdeburg. von Kehler, Generalleutnant
und atellv. Kommandiorendeor General des XI. Armeekorps in Cassel. v. d. Sohulenburg, Oberpräsident in Magdeburg. Vorsitzender: Dr. Frhr.

von Wilmowaki, Wirkl. Geh. Rat, Landeshauptmann in Mersoburg.

Ortsausschuß Halle:
BRaltser. Oberlyzealdtrektor. Bauer, Direktor der Provinzialblindenanstatt. BlesoekKer, Vorsttzender der Handwerkskammer. Rrendel, Stadtschulrat.
BRuehmann, Inspektor. Dewischeft, Lyzealdirektor. von Dobsehuta, Reserrelazarettdelegierter. Fries, Direktor der Pranckeschen Stiftungen.
Geiss, Chefarzt des Reservelazaretts. Görne, Reservelazarettdirektor. Gräüber, Rektor. Hampel, Direktor der Oberrealschule der Franckeschen Stiftungen.
Hanf. Direktor des Reformrealgymnasiums. Köneke, Direktor der gewerblichen Fortbildungsschule. von Kronhelm, Oberst. von KrosigKk, Landrat.
Metz, Regierangerat. Rabe, Direktor der Landwirtschaftskammer. Rauchfußs., Oberstleutnant. Rive, Oberbärgermeister. Roediger., Fabrikdirektor.
Sacehse. Direktor des Stadttheaters. Saupe, Rektor. Schart, Berghauptmann. Scheithauer, Fabrikdirektor. Sehmidt, Direktor des Stadtgymnasiums.
Sehotten, Direktor der Oberrealschule. Strehlor, Gewerkschaftsbeamter. Thierseh., Direktor der Kunstgewerbe- u. Handwerkersohule. Graf v. Westarp,

Hauptmann. Wolf. Universitätsprofessor, Voraitzender. Herbat, Dr., Sehriftführer.

v. Hindenburg, Dr. Graf v. Hertling,
Generalteldmarsohall. Reichskanzler

D I Dc c c c c c e c eDeffentiche Dank und Opfertage
Sonnabend., den 15.. Sonntag, den 16. und Montag, den 17. Juni 1918

Strassen- und Haus Sammlungen
BRelträge nehmen entgegen die Bankhäuser

Reinhold Steckner, Marktplatz 19, a
H. F. Lehmann, Gr. Steinstr. 19,
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf u. Co., Gr. Steinstr. 75,
Mitteldeutsche Privatbank, A.-G., Filiale Halle, Poststr. 12,
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen, Martinsberg 10,
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle, Alte Promenade 8,
sowie die Geschàäftsstellen der Halleschen Zeitungen.

Gebt allo und scheut keins Opfer! Dankt unseren Kriegsbeschäcdigten!

W D. SJ W W W W W W W W W W W W S 2 W W W W W W W J

Sonnabend, den 1. Juni
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Halle, 1. Juni
Lebensmittelverteilung und Gewerbe

Auch die Kaffeehäuſer ſind in Bayern beſſer geſtellt.
Auf der 10. Verbandstagung der Kaffeehausbeſitzer

utſchlands, die dieſe Woche unter zahlreicher Veteiligung
us allen Teilen Deutſchlands im LeipzigerKryſtallpalaſt er

öffnet wurde, teilte der Vertreter des bayeriſchen Kaffee
hausbeſitzerverbandes Friediger München mit, daß in
gayern die Belieferung der Kaffeehaus und Konditorei-
petriebe viel beſſer ſei als in Sachſen oder vielen preußiſchen
gtädten. So würden z. B. heute noch regelmäßig Trocken-
wilch und Marmelade in ſo ausreichenden Mengen ge

daß das Gewerbe allen Grund zu der Hoffnung
be, über den Krieg ohne dauernde ſchwere Schäden hin

iberzukommien. Dieſe Mittilung gewinnt an Bedeulung,
wenn man ihr die in der gleichen Verſammlung gemachten
Ausführungen des Vorſitzenden des deutſchen Geſamtver
bandes SierauBerlin gegenüberſtellt. Nach dieſen iſt die
dage der Kaffeehausbeſitzer durch die große Zahl der
griegseinſchränkungen in vielen Städten ſo ernſt ge
worden, daß das Kleingewerbe in Gefahr ſei, ſich gegenüber
dem ſowieſo ſchon ſtark vertretenen großkapitaliſtiſchen Be
triebe nicht mehr halten zu können. Die ſchlechtere Be

in Preußen liegt nun durchaus nicht an dem
ſchlechten Willen der Behörden, da dieſe ja von den Zu
eilungen durch die Reichsobſt- und Gemüſeſtelle abhängig
find. Man kann aus den angeführten Tatſachen aber
chließen, da die Privatverſorgung in Bayern ſo gut iſt, daß
die Reichszuweiſungen von der Bevölkerung nicht voll be
anſprucht werden, ſo daß eine beſſere Belieferung der Ge
werbebetriebe möglich iſt. Bei der Milch iſt das noch wich
tiger. Manche Städte ſind kaum in der Lage, die Milch für
granke und Säuglinge aufzubringen. Man ſieht aber, daß
nicht nur der Ernährungszuſtand der Bevölkerung, ſondern
auch die wirtſchaftlichen Bedingungen nicht unbedeutender
Herufszweige von dem Verteilungsmodus unſerer Nah-
rungsmittel ſtark beeinflußt werden können. Das dürfte
Inlaß geben, die Wünſche von Städten, die auf beſonders
chwierige Verhältniſſe ihrer Bevölkerung oder einzelner
Schichten hinweiſen, vollwertig zu beachten. Es beweiſt
weiter, wie ſchwierig die ganze Frage der behördlichen
Regelung in der Nahrungsmittelverteilung iſt. Es handelt
ſch eben nicht nur um ein rein ſchematiſches Gleichſtellen
aller Bürger im Reiche. Die Einzelbedingungen in jedem
Lande und zum Teil in jeder Stadt bringen Variationen
in den Wirkungen hervor, die die Leitung der örtlichen
Verſorgung zu einer komplizierten Aufgabe machen, da ihre
Folgen, wie oben erwähnt, weit über den Kochtopf des
Einzelhaushaltes hinausgehen können.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Handelsverkehr mit Milch

Auf Grund der Verordrung des Magiſtrats bom 31. Mai
1018 w. 7 den Verkehr mit Milch wird folgendes beſtimmit:

z 1. Die an die Inhaber von Vollmilchkarten Klaſſe IV der
vom 27. Mai 1918 ab gültigen Milchkarten abzugebe Milch
menge wird hiermit bis zum 16. Juni auf ein halbes Liter käg

ſich rſgeſeg 42. wider handlungen n dieſe Beſtimmung, welche
mit Bekamntmachung in Wirkſamkeit tritt, unterliegen der in
2 der Verordnung vom 80. Januar 1918 bezeichneten

alke, den 1. Juni 1918. Der Magiſtrat.
7

250 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht
viehfleiſch und Wurſt, die in der Woche vom 3. bis 9. Juni 1918
bei den Fleiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen
werden darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den für

ltenden Fleiſchmarken können die geſamten Ab
itte zum uge von Schlachtviehfleiſch oder Wurſt bei den

Fleiſchern, oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlacht
viehfleiſch in den Gaſt-, Schank- und Speiſewirtſchaften uſw.
verwendet werden. Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur
auf 8, bei der Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 25 Gramm
Schlachtviehfleiſch entnommen werden, während die übrigen

bzw. 1 Fleiſchmarke) lediglich zum Bezuge von Wurſt
gen.
6 Pfund Kartoffeln. Für die Woche vom 3.-9. Juni

1918 wird die Kartoffelmenge, die aus den Vorräten der Haus
halte verbraucht oder, ſoweit Vorräte nicht vorhanden ſind, 2
Abſchnitt 9 der violetten Kartoffelkarte bezogen werden r
b Pfund für den Kopf feſtgeſetzt. Zugleich wird darauf ge
wieſen, daß der i 9 der Kartoffelkarte abzutrennen und
der erfolgte Verkauf in die Ausweiskarbe über Kartoffeleinkäufe
einzutragen iſt. Zur Verteilung gelangen außerdem noch für die
Perſon ein halbes Pfund Marmelade und ein viertel Pfund
Graupen. Der Verkauf wird durch beſondere
woch näher geregelt werden.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Montag,
dem 3. Juni. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der Num
mern der Lebensmittelſcheine 50 001 bis 54 000 vormittags von
z bis 12 Uhr und die der Nummer 54 001 88 000
nachmittags von 2 bis 6 Uhr. ür den Kopf eines Haushaltes
wird 1 Ei zum Preiſe von 88 Pf. abgegeben. Der Lebensmittel
ſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle
man abgegähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereithalten. Um
tauſch nur innerhalb drei Tagen.

Die Fettmenge, die in der Woche zur Verteilung kommt,

I. Beilage zu Vr. 276 der Halleſchen Heitung
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aus Halle und Umgebung emilch fortgeſetzt. Der Verkauf erfolgt von mit 12 Uhr ab anne tellen: bei dem Miene Sherſe Rudolf
m 85, und in der Verkaufsſtelle der Niemberger Mo

i, Berſenerſtraße 1. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Inhaber der neuen Lebensmiltelſcheine Nr. 24 501-—28 000. Für

s Kind vom vollendeten 6 bis 12. Lebensjahre wird 38 Liter
rmilch auf den Abſchnitt 6 des Einkaufsſcheines über Mol-

e zum Preiſe von 12 Pfennigen u Der
teue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt
bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf auf beſondere Bezugskarten für
Kinder bis zu 12 Jahren in der Talamtſchube am Montag, den
3. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern derLebensmittelſcheine 50 001——54 000 vormittags von 8—12 Uhr
und die Nummern 54 001--88 000 nachmittags von 2—6 Uhr.

m Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber des Abſchnittes F der be
nderen Warenbezugskarten für Kinder bis zu 12 Jahren. Für

jeden T de kann 28 Pfund Kindergerſtenmehl zum Preiſe
von 88 Pfg verabfolgt werden. r Beſchleunigung der Abferti-
le men abgenahldes Get (vor allem fergeld) bereit

e

Auch Militärperſonen ſind klederabggbepflichtig. Da
vielfach die irrige Meinung aufgetaucht iſt, der Aufruf, zu
Gunſten der Arbeiterſchaft kriegewichtiger Betriebe getragene
Männeroberkleidun abzugeben, richte ſich nicht an ſolche Per
er die im Heeresdienſte ſtehen, teilt die Reichsbeklerdungs-
telle mit, daß auch Militärperſonen von der Ab
gabe nicht ausgeſchloſſen ſind; ſie ſind, ſo weit ſie
entbehrliche Kleidung beſitzen, in gleicher Weiſe zu der Abgabe
heranzugiehen wie die Zivilperſonen. Von ihnen kann, ſofern
ſte unter Berüchſichtigung ihrer perſönlichen Verhältniſſe als
abgabefähig anzuſehen ſind, ebenfalls die Vorl eines Be
ſtan ichniſſes verlangt werden, wenn ſie dem Aufruf keine
So e rei ode Holl

Die n eStadt hält am 20. Juni, frühum 9 Uhr, ihre diesjährige Tagung im Sitzungsſaal der Stadt
verordneten unter Vorſitz von Superintendent D. Wächtler
ab. Dem Kreis ſhnodalvorſtand gehören u letzterem noch
an: Geheimrat D. Fries, Geheimrat D. Loofs,P. Meinhof und Geheimrat Steckner. uf der Tages
ordnung ſteht nach dem Bericht des Vorſitzenden über die kirch
lichen und ſittlichen Zuſtände im Kirchenkreiſe die Vorlage des
Kgl. Konſiſtoriums: „Welche beſonderen Aufgaben erwachſen
un Gemeinden in Bezug auf die Wiederherſtellung und
Pf des durch den Krieg vielbfach geſchädigten Familien
lebens?“ Berichterſtatter die Synodalen Geheimrat Profeſſor
D. Eger und Werkzeugmeiſter Kühme. An dieſe Vorträge
ſchließen fich die Veri des Synodalvertreters für äußere
Miſſion. P. Förſter. Beſchluß machten Rechnungsange-
legenheiten: 1. über das kirchliche Rechnungsweſen im Kirchen
kreiſe, 2. über die Synodalkaſſenrechnung von 1617 und den
Haushalteplan für 1918-—1920.

Kriegslehrgang für Landwirtsfrauen und Töchter. Jn
den Tagen vom 11.--13. Juni veranſtaltet die Landwirt
ſchafts kammer wie im Vorjghre für Landwirtsfrauen und
Landwirtstöchter in Halke einen dreitägigen Kriegs
lehrgang Jm Hinblick auf die vielfache und vielſeitige Be
tätigung, die jetzt den Frauen in der Landwir obliegt,
verdient die geplante Veranſtaltung regſte Unterſtützung wie
ſich auch die vorjährige großer Teilnghme erfreuen durfte
Jnnerhalb des Lehrganges werden täglich Vorträge gehalten,
an die ſich Ausſprachen anſchließen. Verbunden wird die Ver
anſtaltung mit einer kleinen Ausſtellung über Frühgemüſfe und
Obſt, über Wirk- und Webwaren und über ländliche Wohl
fahrtspflege. Außerdem iſt ein Beſuch der Verſuchswirtſchaft
und der Kriegsbeſchädigten-Fürſorgeſtätde in Lauchſtädt geplant.

Fahrplanänderung. Vom 83. Juni d. J. ab werden die
r Magdeburg Halle (cb 8,42) Leipzi(an 9,18) und Leipzig (ab 9,47 abends) Halle (ab 10,85 abends
Werktags wieder eingelegt.

er w. e e rGeſe in ein einöchi Gaſtſpiel in den n. D. echt pie len (Alte Prome-
nade) und hatte am geſtrigen F. mittag zur erſten Auf
ührung eingeladen. Geſpielt Lortzings unverwüſtl

„Waffenſchmied“. Es war von großem Jntereſſe, die Aufmachung
eines n Opernfilms kennen zu lernen. Einrichtung iſt
ſehr einfach devrart, daß zu den ſtummen lebenden Bildern auf der
Leinwand ſoliſtiſche Kräfte, die im Orcheſterraum Aufſtellung ge

nden n, mit Beglei der Hauskapelle die unvergäng-
ichen ſchönen, Lortzingſchen iſen ſingen. Die u

liegt nur darin, Mimik (auf dem Li und Geſang taktlich
unter einen Hut zu bringen. öglicht wird das durch den
„BeckFilm“, D. R.Patent. Auf der unteren Seite des Bildes
erſcheint nämlich, ſobald Chöre oder Soli einſeten, wie in einem
Souffleurkaſten ein niedlicher kleiner Kapellmeiſter im Frack,
ſchwingt tempevamentvoll den Stab, gibt mit größter
keit Zeitmaße, Einſätze, und markiert ſogar jedes Ritardando
geau. Einbildungsfördernd wirkt natürlich der lebhafte kleine
Herr anfangs nicht, aber der Zweck wird vollauf erveicht, Film
und Sänger bleiben tatſächlich ſtets ſchön beiſammen. Die
Bilder ſelbſt ſind ſehr hübſch aufgenommen im Film wirken be
kannte tüchtige Künſtler, wie Eduard Kandl vom Deutſchen
Opernhaufe in Charlottenburg, Roſa SachſeFriedel von der
Komi in Berlin, und andere mit. Die Zuhörer fanden
viel Gefallen an der Aufführung und ſpendeten lebhaften Beifall.

Billiger Sonntag im Zoo. Morgen iſt villiger Sonntag;
das Eintrittsgeld beträgt für Erwachſene bis 7 Uhr abends 40 Pf.,
nach 7 Uhr 30 Pf. für Kinder den über 20 Pf.Militär ohne Dienſtgrad lt vorm. 10 Fr. c 3 20 Pf.
Mit Ausnahme der Rau die nur im Raubtierhauſe unter
gebracht werden können, befinden ſich alle anderen Tiere jetzt
in den Sommerquartieren. Beſonders intereſſant ſind die der
ſchiedenen Affenarten, die mit ihrem Poſſe- die Zuſchauer
beluſtigen. Von der Höhe des Reilsberges und namentlich vom
Ausſichtsturm genießt man einen wundervollen Rundblick in die

Kongzertplatze

1. Juni 1918

finden nachmittags 3 Uhr und abends 724 Uhr
große Konzerte vom Görlach- Orcheſter ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Bad Wittekind. Morgen, am Sonntag früh, findet vor
7--9 Uhr Frühkonzert und nachmittags 838 Uhr rkonzer
vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung des
Kapellmeiſters Karl Nöhren mit beſonders gewählten Vor
tragsfolgen ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene
837 Frühkonzert 25 Pfg. gum Nachmittagskonzert 85 Pfg., u

inder zu beiden Konzerten je 20 Pfg. Daue-karten haben
Gültigkeit. (Siehe Anzeige.)

U.-T. Leipziger Straße 88. „Wanderratten“, eine
Tragödie aus dem Leben der fliegenden Zirkusleute, iſt als ein
zugkräftiges Filmwerk des vornehmen Lichtſpielhauſes zu be-
zeichnen. Die ſtraff aneinander gegliederte d bringt
feſſelnde Szenen von Liebes und Eheirrungen, und beſonders
der Schluß des Stückes, in dem die Mütterlichkeit einer Frau
über ihr leidenſchaftliches Liebesleben ſiegt, wirkt packend. Jn
den Hauptrollen bieten der treffliche Wilhelm Diegelmann ſowie
Roſa Valetti gute Leiſtungen. Viggo Larſen macht einen
ergötzlichen Seitenſprung in dem Luſtſpiel „Sein letzter Seiten-
an das aufs neue die Vielſeitigkeit des immer intereſſanten

ilmſchauſpielers beweiſt.
Bundeswoche. Um möglichſt vielen Kindern den Genuß

an der Teilnahme der Vorführung: Märchenbilder und Kinder
lieder zu ermöglichen, iſt der Eintrittspreis für den 2. Platz
für beide Vorführungen (Dienstag, den 4. Juni, und Freitag,
den 7. Juni, nachmittags 5 Uhr) auf die Hälfte ermäßigt worden.
Es koſtet ſomit der Eintritt ſtatt 3 M. nur 1,50 M. Am Freiag
iſt für Kinder auch der 1. Platz auf die Hälfte ermäßigt.

Platzkonzert findet am Sonntag von 12 bis 1 Uhr mittags
vor der Hauptpoſt ſtatt. Die Muſikabteilung beim Erſatz
Batl. L.-J.-Regts. Nr. 86 wird ſpielen.

Pilze ſind nicht nur ein wohlſchmeckendes Genußmittel,
ſie haben auch einen bedeutenden Nährwert! Am 3. Juni,
abends um 8 Uhr, werden, wie aus dem Anzeigenbeil erſichtlich
iſt, im Auditorium maximum der Univerſität zwei Vorträge
über Pilze gehalten werden, und zwar ſpricht Profeſſor Dr.
Raebiger über die Verwertung der Pilze unter beſonderer
Berückſichtigung der als giftig und verdächtig bezeichneten
Schwämme. Zu dieſen Vorträgen ſind nicht nur die Mitglieder
des Halliſchen Hausfrauenbundes eingeladen,
nicht nur die Hausfrauen ſollen kommen und hören, wie ſie
ihren jetzt ſo einfachen Speiſezettel durch die nahrhaften und
wohlſchmeckenden Pilzgerichte bereichern können, auch die Haus-
herren werden nach Anhören der Vortväge von ihren Spazier-
gängen mit reicher Beute an Pilzen zur Freude der Hausfrau
heimkehren. Es gibt auch in unſerer Gegend eine große Anzahl
von Pilgen, die in friſchem und getrocknetem Zuſtande als Nah
rungsmittel für uns von großem Werte ſind.

Bauernregeln für den Monat Juni. Stellt der Juni
mild ſich ein, wird mild auch der Dezember ſein. Singt die
Grasmück', eh' treiben die Reben, will Gott ein gutes Jahr
uns geben. Jm Juni wird des Nordwinds Horn noch nichts
verderben an dem Korn. Steigt die Lerche ſingt lange
hoch oben, habt bald ihr das lieblichſte Wetter zu loben. Juni
trocken mehr als naß, füllt mit gutem Wein das Faß. Bläſt
der Juni ins Donnerhorn, ſo bläſt er ins Land das liebe Korn.

Wenn kalt und naß der Juni war, dverdirbt er meiſt das
ganze Jahr. Vor dem r (24.) keine Gerſte man
loben mag. Wenn der Kuckuck noch lang nach Johanni ſchreit,
ruft er Mißwachs und teure Zeit. Wie's Wetter am
Medardustag (8.), bleibt es ſechs Wochen lang danach.
Regnet's am St. Barnabas (11.), ſchwimmen die Trauben bis
in das Faß. O, heilger Vit (15.), o regne nicht, daß es uns
nicht an Gerſt' gebricht. Iſt es TCorporis Chriſti (24.) klar,
bringt es uns ein gutes Jahr. Regnet's am Siebenſchläfertag
(27.), man ſieben Wochen Regen erwarten mag. Eine Elſter
allein iſt ſchlechten Wetters Zeichen, doch fliegt ein Elſterpaar,
wird ſchlechtes Wetter weichen.

Erwiſchte Hamſterer. Am Freitag abend wurden auf
dem hieſigen Hauptbahnhofe durch einen Polizeibeamten drei
Frauen aus Leipzig angehalten, die je einen Zentner
Weizenmehl bei ſich hatten. Die Frauen wollen für das
Pfund Mehl 3,50 Mk. hlt haben, verweigerten aber ſonſt
über die Herkunft desſelben jede Auskunft, weshalb ihre vor
läufige Feſtnahme erfolgte. Einer Perſon wurden kürzlich
auf dem Hauptbahnhofe von der Polizei 36 Kaninchen,
einer anderen 12 Hühner abgenommen, die ſie im Wege des
Schleichhandels erworben haben wollen.

Infolge der Papiernot ſind wir gezwungen, in der
heutigen Nummer der „Halleſchen Zeitung“ über 600 Zeilen
Inſerate wegzulaſſen. Dieſe Anzeigen finden in der Sonntag-
Morgenausgabe Aufnahme.

Theater, Konzerte und vorträge in Halle
Stadttheater

Heute Sonnabend, den 1. Juni, findet eine Aufführung der
Operette „Die Förſter-Chriſtl“ mit Anng Enghardt in der Titoel-
partie ſtatt. Sonntag abends 716 Uhr zum erſten Male
„Der Troubadour“ mit Kgl. Kammerſänger Oskar Bolz in
der Titelpartie, nachmittags 3146 Uhr findet eine Volksvorſtellung

ganz kleinen Preiſen ſtatt. Zur Aufführung gelangt „Der
robekandidat“, Schauſpiel von Max Dreyer. Der Spielplan der

kommenden Woche bringt folgende Werke: Montag „Die Roſe von
Stambul“, Dienstag „Gloria Arſena“, Oper von Enna, Miltwoch,
den 5. Juni „Das Dreimäderlhaus“, Donnerstag, den 6. z um
erſten Male „Stützen der Geſellſchaft.

Thalia Theater. Am Sonntag, den 2. Juni geht im Tha
m erſten Male das Luſtſpiel „Die deutſchen Klein

ſtädter“ in ne. Jn den Hauptrollen wirken mit die Damen
Debicke, Grawi, von Durand, Biedermann und die Herren
Förſter, Monato, Eckhardt, Kriwat.

Karl Ziſtig, der mit dem Ende der Spielzeit aus dem
Verbande der ſtädtiſchen Bühne ausſcheidet, deranſtaltet am
Montaz, dem 10. Juni, im Saale der Loge zu den fünf Türmen
einen Vortrag sabend. Der Künſtler, der damit dem viel-
fach geäußerten Wunſche der Freunde ſeiner Kunſt und Rich-
tung Folge leiſtet, tritt damit gum erſten Male als Rezitator

wird künftig erſt Dien stags bekanntgegeben im ſchönſten Blätterſchmuck prangende Umgebung. Auf dem vor das Halleſche Publikum. Karten dei Heinrich Hothan.
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Das ſchöne Heim
Räume aller Art in einfacher und reicher Ausſtattung
Blumenzimmer, Wohnzimmer junger Mädchen, Fremdenzimmer, Trinkſtube, Kaffeeräume.

Die künſtleriſch vollendete Geſtaltung der Wohnräunme Ab
Il

80 großen Abbildungen,
Meiſterwerke deutſcher und öſterreichiſcher Künſtler in

10 Sepiatondrucken und 2 farbigen Beilagen.
in meiſterhaften, vorbildlichen Wiedergaben: Empfangsräume, Dielen, Treppen, Wohnzimmer,
Damenzimmer, Speiſezimmer, Herrenzimmer und Bibliotheksräume, Schlafzimmer, Kinderzimmer,

Einzelmöbel ſchönfter Formengebung: Sophas, Tiſche, Toilettetiſche, Standlampen uſw.

M IIIn

Vl i
nAu

Kleine Landhäuſer von Architekt Heinrich ötraumer Berlin. Das Muſeum „Au pauore Dlahble in Raubeuge. San
S Preis dieſes Reizvollſte. Einrichtung einer Sammelſtätte geretteter Kunſtwerke aus dem Kampfgebiet der Weſtfront. Jahredee uge
S Auregende, belehrende Textbeiträge über Wohnungskunſt: des sS zelkauf Das Speiſezimmer. Ein Beitrag zur Aeſthetik des Hauſes, von Alexander von Gleichen Rußwurm. Ausſichten der deutſchen Qualitäts- Monats-Heft

m Fort Induſtrie. Die Jagd nach dem Außerordentlichen. Wie wohnt man in Amerika? Beſchaffung billiger Möbel für heimkehrende Krieger Mark
in gedi dendmaterialn r e erlagsanſtalt Alexander Koch, Darmſta dt V. 59.
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Auktion
Hele Bock Auktlondes Herdbuchkonkrollverbandes der Achermark

Stammschäferei Athenslehen ger Plan
am 11. Juni d. J.,

nachmittags 1 Uhr, auf dem Hofe des Herrn Gaſtwirts Voß,
WurhdrinIMittwoch, d. 19. Juni, eDe f naehm 3 Uhr auf dem Domänenhofe elerdinge

Steinſtraße zu Prenzlau.

Löderburg b. Staßfurt-Leopoldshal

Zur Verſteigerung kommep

40 Zuchkbullen
von 1 Jahr und darüber, ſowie Das Moeleschaf ist ein Mltteltypus zwischen englischen Weissköpfen und deutschen

d es iſt zu
eutſchlands
icht nur derr

p U hrW 20 K h J ſ Merinos. Bei der Zaeht sind die Extreme beider Richtungen vermieden 80 Vertt n Drekragende Uuhe und äür en dieser derbe Typus Sommerstallfütterung sowie Winterweidegang. Durch Moles mee v hen
aus den beſten Sorm- und Leiſtungszuchten der Uckermark. Sehurertrag und Wollqualität der englischen Schafe und ihrer Kreuzungen gehoben die
tß dere e u kommenden Tiere ſtammen aus Herden, die auch Frühreife und Mastſähigkeit der Edelmerinos verbessert. Meleböcke passen vorzhglieh ieg au

während des Krieges unter Kontrolle ſteben. für Merinostammzuchten, ohne die Grundprinzipi i ätigkeiAlle Anktionstiere ſind von einem beamteten Tierarzt auf ihren Geſund s e e u Piantnn a dtdron dige Spor
beitszuſtand unterſucht. Letzte Elsenbahn- 33 Magdeburg 12 Ubr 40 Min. an Staßfurt-Leopoldsball 1 Uhr 57 Min. II Tertſchen

Käufer außerbalb der Provinz Brandenburg baben eine Einfu b Ansehlüeze J ab Güsten ge erörtertgenehmigung ibrer Provinzialfleiſchſtelle vorzulegen. Für Tiere, die in der Von Staßfurt (Bodebrüeke) gehen Extrawagen der Straßenbahn nach Domäne Löderburg ewen
Provinz verbleiben, iſt eine polizeiliche oder landrätliche Beſcheinigung über Einfuhrbescheinigungen des empfangenden Kommunalverbandes resp. bei Käufern a
den Verwendnungszweck erforderlich. anderen Provinzen von der zuständigen Provinzial Fleischstelle bitte mitzunbringeg t

Verkaufsverzeichniſſe ſind vom 2. Jnni ab frei zu bezieben durch die eine Turnr A t h d wGeſchäftsſtelle Prenzlau-Uckermark, wut u Wolfgang Bennecke, EBrüſſowerſtraſze 3. Hans Ludwig Thilo, Domune Athenateven e tbei Löderburg (Bezirk Calbe a. d. Saale Akaden
h 2 Berlin W. 35, Genthinerstrabe 13 2. Fernsprecher Staßfurt Nr. 33. rnens beare J riedt die arMerino-Fleiſch ſchaf-Stammzucht T

amillen, Hufhlätter, esHorſtEt

9 9 Der Kriesowie acht daß
rſten Mal g

Schafgarbenblätter, RainfarnblIätter, Gänsefinger- r de
ach er Hru

m

n bei Bad Schönflieſßz Vm.
Der freihändige Verkauf von 60 meiſt ethornloſen frahreifen Bocken beginnt Kkraut, Gundelrebe, Ehrenpreis, FlIiederblüten in Trauben We taſſi

Dienstag g, den 18. Juni 1918, kaufen fräseh und getrocknet a
mittags 1 Ahr. en Stall Ha

2 em ſpäterene Züchter: Schäfereidirektor Larras. n 5 ars l ref s Stalles
Wagen Montag abend Bad Schönfließ, Dienstag Bad Schönfließ, m r9 Königsberg Nm. und Soldin auf Anmeldung. Nachtquartier bereit. der acht Tagn Küunhn,. Halle-Saale, Merseburgerstr. 113. plge einenHalle Saale, Gr. Märkerstr. 7. c e

Ahnahme täglich bis 4 Ur Sonnahbends und Sonntags geschlossen

2 N e 2 sowie mur getrocknet die SammelstellenerinoFleiſchſchaf- BRerta Mettin, Karl Lange,
h NMiotlehben, Cröllwitzerst 25 Nietlehen, QuellStammſch äferei O ietlehen, Cröllwitzerstrasse 25a21. ietlehen, Quellgasse 1.

Montag

darunter ancSimousdorfb. Soldin (Neumark) Der Vocverkauf 5fardſhire h.
Station Soldin (Ciüſtrin--Stargarder Eiſenbahn), Fernruf Soldin Nr. 14. Stammſchäferei, e n

e Der freibändige Verkauf von etwa a and Vieſiger, u Poſt Wörlitz i. Anhal
vielfach prämiierter enbahnſtat örlitz oder Berawitz h60 beſonders guten Oxfordſhiredown- Leitung: e r Leipzig b erk

Seitens der

Stammzuchtherde n Mittwoch
der Gutsverwaltung

Juührlingsböchen
gebörnt und ungebörnt, beginnt am um e Der frei indige B ckverk eretDienstag, d en 4. JUnt, e e en

bei Kalkan (Schleſien)
i Sachſen,

t inigung aus

h nachmittags 2 Uhr. Deutſche ſchwarzköpfige A. W. Allendorff, Domäne Rehſen J en Mor
h Bei Mehrbewerb um denſelben Bock tritt Verſteigerung ein. Wagen ſtehen Sleiſch-Stamm-Schäferei Singſt Rehſen b. Wörlitz i. Anhalt.

r e e Auerkannt v. d Ter La dwirrſchaftsgeſellſchaft Wagen nach Anmeldung an der Babnſtationc Zuchtleiter: Schäfereidirektor Telſchow, Berlin-Grunewald. Poſt und Eiſenbabnſtation: Nebra a. Unſtrut. Fernſprecher: Wörlitz 6.

9 Fernruf: Nebra Nr. 1.W. Scherz. Station der Linie Nanumburg-Artern. Diee Der freihändige Verkauf Leute Eurer Weiterenfür die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5936e e h atm übernimmt denKleptom bei Prenzlan. ginnen h eZuchtleitung Schäferei: Hirektor Joh. Hevne, Leipzig. und we iter, Bauerngüter, Handwerter- anvon Helldorff'ſche Rittergutsverwaltung zingſt. Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nad

n Fernruf: Dreuſe 10. eeeeeegee-gDom. Damsdorf, Kr. Striegau Zu verkaufen:h i meine enentnmn x J e n 2 verkauft aus ſeiner ElektorglMerinoStammberde Wohn u Feſchäftohaus, Gr. Ulrichſtr Preis o
S er Direktor Werner Sehmiät, Dresden) Wo fang am m. Gart. Königsplatz, Pr. 115 vFleiſch-Merino u e. en nhaus m. Garten, Krauſenſtr. Prei70 Htück ne m. Garten, Relchardſtr., Pr. 65 000 N.

72 s 8 Mk.M B ck Sylamilienbans weſtl. Mühlweg, Preis Vertno 0 en M u t t 7 r ch 0 f 7 on erst Brels v We wen
findet Näheres Robert-Frangzſtraße 15, Kontoram Donnerstag den gunh, nachm. 2 Uhr, ſtatt. Klee und Wieſenheu

Wagen z nmel en Stationen Prenzlaurer en. er Dmm zur Zucht. cynr Abfuhr m Saalkrets)
e nniſinnmunmumnunmunn L. Hortz. r. F et n dorf eder Wkreiwerr wem Gebrüder RBaonseh,
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wo es iſt zu e

gonn abend

H. Z. Sportberichte
Sport Akademie

ger Plan, den Sport zu durchgeiſtigen und durch theovetiſche
Hringung auch praktiſch zu ver in De andm auf der Hygiene Ausſtellung r re reden S e en

l gaboratorium verwirklicht worden. Dabei handelte es
J ellerdings vornehmlich um ſportphyſiologiſche und hygieniſche

e
W für Leibesübungen damals noch Deut
eausſchuß für olympiſche Spiele war für das ProblemM cereniſchpraktiſchen ag des deutſchen Sports dann

er Weiſe tätig: er berief den amerikaniſchen
ortlehrer Dr. Kraenglein nach Deutſchland gleichſam als
ſchen Trainer und oberſten Sporklehrer, der in einer Reihe
Lehrgängen, auch außerhalb Berlins, „Sportkunde“ lehrte
demonſtrierte. Es waren auch bereits die erſten „Sport

er aus ſeiner Schule hervorgegangen und in Tätigkeit, als
Krieg ausbrach. Der Gedanke, den Sport zu heben durch
Tätigkeit von Sportlehrern, die beſonders wirklich ſport

dige S rte für die Vereine heranzubilden hätten, iſt
Deutſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen auch im Kriege
erörtert worden. An eine Ueberführung zur Tat iſt natür
vor Kriegsende nicht zu denken. Nun hat Leipzig, das

eits ſeinen ſtädtiſchen Direktor für Turn, Sport und Juge
egeweſen hat, eine bedeutſame, vielverſprechende Gründung

ernommen die Stadtverordneten ſtimmten einer Ratsvorlage
eine Turn und Sport Muſterſchule zu errichten. Dort ſollen

turner und Sportwarte herangebildet werden, und zwar in
ndlichſter, durch beſte Sonderkräfte zu erteilende theoretiſche

vpraktiſche Unterweiſung. Vorerſt wird dieſe Turn und
ort Akademie nur das Gebiet des Frauen und Mädchen
rnens bearbeiten. Es iſt aber von dem Rat (Magiſtrat) der
adt die ausdrückliche Zuſage gegeben worden, daß Turnen

o Sport ſtreng paritätiſch behandelt werden ſollen,
daß dieſe erſte „höhere Sportlehranſtalt“

utſchlands mancherlei Anregung bringen und für den Sport,
t nur der Leipzigern, von großem Nutzen ſein wird.

s

zorſchaun auf BerlinHoppegartenGrunewald und
horſt-Emſcher. Union und Preis der Diana

Der Krieg, der ſo manches zuwege bringt, was man noch
x Jahresfriſt für unmöglich gehalten hätte, hat es auch fertig

hracht, daß das Union Rennen das bereits 1834 zum
ten Mal gelaufen wurde, und der 23 Jahre jüngere Preis
er Diana, das ſogenannte Stuten-Derby, von Hoppegarten

pech der Grunewaldbahn verlegt werden mußzten, wo ſie heute,
ſo an ein und demſelben Tag, zur Entſcheidung gelangen.
eide klaſſiſche Prüfungen weiſen eine intereſſante Beſetzung
uf und verſprechen einen anregenden Verlauf. Die Union,
der nur noch Hengſte ſtartbevechtigt ſind, dürfte vorausſicht-
h wieder an den durch Traum und Exzelſtor doppelt vertrete-

en Stall Haniel fallen, der das Rennen vor Jahresfriſt mit
m ſpäteren Derbyſieger Landgraf gewann. Die ſtärkere Waffe
e Stalles ſteckt heute watürlich in Traum, der vor drei Wochen
n Henckel- Rennen nach Kampf nur knapp vor Prunus erlag,

acht Tage vorher ein Rennen gewonnen hatte und demzu-
polge einen Konditionsvorteil zu ſeinen Gunſten buchen konnte,
r nun aber wohl ausgeglichen ſein dürfte, ſo daß es zwiſchen

2. Beilage zu Ar. 276 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für

er
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beiden Hengſten ein knappes Ende geben wird. Wir neigen der

Anſicht zu. daß Traum dieſes Mal die Oberhand über den

berg ſein. Die ſtärkere Waffe von Blauweiß ſteckt zweifellos in
Landſtürmer, der aber im Henckel-Rennen ſchon hinter Prunus
und Traum einkam. Orikus könnte eventuell auf einen
der Ehrenplätze kommen, während wir für Hamburg abſolut
keine Chancen ſehen. Unſere Meinung geht mit Traum vor
Prunus und Landſtürmer. Einen ebenſo intereſſanten Verl
verſpricht der Preis der Diang, in dem wir Per aſpera,
Domherrin, Frauenlob und deren Stallgefähtin Perle in die
engere Wahl ſtellen. Per aſpera des Kronprinzen gewann zu
letzt ſo mühelos im Grunewald das Antwort-Rennen, daß wir
der Fels Tochter auch heute wieder Vertrauen entgegenbringen.
Jhre Niederlage im Oberhof- Rennen Frauenlob, Taucher,
Taube und Domherrin zählt nicht, ſie vor drei Wochen in
der Kondition noch ſichtlich rückſtändig war. Jn Frawuenlob und
Perle, dem Paar des Herrn Haniel, ſehen wir die ſchärfſten
Widerſacher für Per aſpera, weniger in der Graditzerrm Do
e e gor W h will. Die übrigenennen verſprechen glei s viel Anregung. Nachſtehend
unſere Vorausſagen:

Vornusſagen:
R. Egmont-Freiburg,
R. Ebector-Lodz,
EbereſcheObhatt,
R. Trauan-Prunus,
R. Shdon-Eichsfelld,
R. Per aſpera-Stall Hamiel
R. Fra Diavola-Siegerin,
R. Porphyr 2.-Movetto.

Zum Graf Metternich- Rennen in Horft-Emſcher
Den Mittelpunkt in dem Programm des dritten und

Schlußtages in HorſtEmſcher nimmt das Graf Metter
nich- Rennen ein, das wie die anderen Prüfungen gut be
ſtritten ſein wird. Eichwald, der am Donnerstag im Kartell-
Preis hinter Prieſterwald Zweiter war, trifft hier ſo ünſtige
Bedingungen an, daß wir ihm Vertrauen ent ingen.
Der ehemalige Walburger wird allerdins keinen leichten Stand
gegen Eſtella, Ortolan und Paleſtro haben, in denen wir ſeine
Hauptgegner ſehen. Für die übrigen Rennen, die gleichfalls
ſtark beſtritten ſein werden und durchweg einen ſehr offenen
Eindruck machen, verweiſen wir auf die nachſtehenden

Vorntsſagen:
R. Schnellfeuer-Wackerbart,
R. Patrone-Wilddieb,
R. Nicolo-Argile,
R. Eichwald-Paleſtro,
R. Leutnant Scharfſchitz,
R. Ares-Vertrauen,
R. Sigeboto-Filandiva,

Machft Gape hächſter opp-Renntag: Donnerstag den ö.
(BerlinGrunewald).

d

Der Radſport bringt Renen in Trehtow und Hannover.
Jm Sportpark Treptow kommt der „Große JuniPreis“, ein
Dauerrennen über eine Stunde, mit Stellbrink, Bauer, Nettelbeck
und Pawke zur Entſcheidung. Jm Fliegerhauptfahren ſtarten
u. a. Rütt und Lorenz. Jn Hannover ſtehen ſich ier den
Dauerrennen Krupkat, Schipke, Wißmann und Schelling gegen

90 a i e h

Juni

e e e e e e e eburg und Rheinland-Weſtfalen.
Der Fußballſport am Sonntag

Sportplatz am Zoo. Die 1. Mannſchaft des Hall. Fußball
klubs von 1896 erhält einen wohlverdienten Ruhetag nach den
ſchweren Spielen der letzten Sonntage.. Dagegen werden die
unteren Mannſchaften ſämtlich auf dem Raſen tätig ſein. Wäh-
rend Halle 96 III nach Erfurt fährt, um ſich dort mit der gleich-
klaſſigen Mannſchaft des Männerturnvereins Erfurt

meſſen, werden die übrigen Mannſchaften auf ihrem Platze
elen. 96 V gegen Wacker V um 2 Uhr, 96 II gegen Hohen-

zollern II um Uhr und 96 IV gegen Allgem. Hall. Turn
verein II 5 Uhr.

Wackerſportplatz. Sportfreundel gegen Wacker l.
331 Uhr. Das Spiel wird ſicherlich eine beſondere Angiehungs-
kraft ausüben. Bei Mannſchaften haben gegenſeitig mit
wechſelndem Erfolg geſpielt. Noch im März vermochte Wacker
die Sportfreunde knapp 3: 2 zu ſchlagen. Daß heute die Sport
freundeelf ſtärker als damals iſt, beweiſen die Siege über
Sportfreunde- Leipzig 83:1, Boruſſiag- Halle 4:1
und das unentſchiedene Reſultat von 2: 2 gegen den Meiſter von
Thüringen 1. Sportverein Jeng.

Um 2 Uhr treffen ſich Wacker IV und Favorit IV,
und um 5 Uhr Wacker II und Viktoria T- Halle.

Favvritplatz. Hohenzollern I gegen Favorit I.
Beide Mannſchaften treten mit ihren beſten Kräften an und
werden ſich einen ſcharfen Kampf liefern. Tritt Hohengollern
in derſelben Aufſtellung wie gegen Alemannia-Berlin an, ſo
wird es eine gleichwertigen Kampf geben.

Der Hindenburggeländelgauf des V. f. B. Merſeburg am
Sonntag wird in zwei Altersklaſſen ausgetragen, die eine Strecke
von 3 4 Kilometer zurückzulegen haben. Der Lauf iſt für
alle V dsvereine und die der Jugendpflege angeſchloſſenen
Veveine offen. Auch dieſe Veranſtaltung wird ihren Abſchluß
darrch ein erſtklaſſiges Fußballwettſpiel erhalten. Die 1. Mann
27 des V. f. B. Merſeburg wird ſich mit den Sport
reunden- Leipzig meſſen. Man kann geſpannt ſein, wie

der Meiſter der 2. Klaſſe unſeres Saalegaues gegen die gute
Leipgiger Elf abſchneiden wird.

Das Natipnale Sportfeſt der Sportgemeinſchaft in Leipzig
ſteht morgen im Mittelpunkte des ſportkichen Jntereſſes in weiten
Hreiſen unſeres Vaterlandes, denn faſt alle bedeutenden Städ
haben ihre Vertreter nach dort gemeldet. Mehr als 200 Nennun-
gen ſind zu den einzelnen Kämpfen eingegangen, und es iſt Sport
zu erwarten, der über das gewöhnliche Maß erheblich hinausgehen
dürfte. So haben die Sportzentren Berlin, Charlottenburg,
Dresden, Magdeburg, Erfurt, Weimar, Chemnitz, Halle und
Jena ihre beſten Leichtathleben gemeldet. Ueber 20 wertvolle
Ehrenpreiſe winken den Siegern. Den Abſchluß der
bildet ein Fußballwettkampf zwiſchen der 1. Mannſchaft der
Sport gemeinſchaft und dem neuen Mitteldeutſchen
Meiſter V. f.. B., der ſeine Elf zum erſten Male nach dem
Meiſterſchaftsſiege herausbringt. Gleichzeitig mit dieſem Wett-
ſpiele findet ein Spiel zweier Hackey- Mannſchaften ſtatt. Und
war wird ſich der Dresdner Hockehklub mit der Hockey-Mann-ſchaft des veranſtaltenden Vereins meſſen.

Die Chemnitzer Nadrennbahn, auf der der Sport ſeit
längever Zeit ruhte, wurde von W. Lücke, dem Jnhaber der
Hannoverſchen Radrennbahtt, auf mehrere Jahre gepachtet, der
den Rennbetrieb dort demnächſt wieder aufnehmen wird.

Sport und politiſcher Takt. Die Schweiz ſtellte für ihre
ußball-Länderſpiele gegen Oeſterreich und Ungarn nur ſolche
andsleute auf, bei denen nachweislich die Großeltern Schweizer

und nicht aus Ententeſtaaten ſtammend waren.

r Kämpfe

Montag, den 3. Jnni, empfehlen wir wieder d

h pferde,
hanter auch 5Uchtſtuten.

Wilhelm Stock Th. Weinstein.
Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.

e

berkauf von Soh
Seitens der Landwirtſchaftskammer f. d. Prov. Sachſen findet

in Mittwoch, den 5. Juni 1918, vormittags 10 Uhr
in Halle (Saale), Lutherſtraße, linke
Seitenſtraße der Merſeburgerſtraße, ein

e 5 J f 58 e Fernruf 5798.

8 e

Ia
Biete an

e

W

m

m

v z

für Konſervengläſer
bewährte gute Qualität zu billigen Preiſen.

Beim Beſtellen die Weite der Gläſer angeben. Jedes Quantum
wird abgegeben. Empfehle

EinkochApparat, Einkochgläſer und Töpfe.
Verſand gegen Nachnahme,

Kaufhaus Eduard Wolff,
Linden- Hannover.

Zoo o

Der diesjährige Kirſchenanhang
der Domäne Wimmelburg bei Eisleben ſoll
Dienstag, den 4. Juni, abends 6 Uhr,
im Gaſthofe „Zum Deutſchen Kaiſer“ in Wimmelburg
meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden. Be
dingungen im Termin.

Sür Jagdintereſſenten!
Am Juni er. ſtehen

11 Hochſitze, 14 Tiefſitze und 1 Jagdhaus,
letzteres zum Schlafen, ſowohl als gemütlichen
Aufenthalt eingerichtet, zur Verſteigerung aus,

ſämtliches in tadelloſem Zuſtande.
Bewerber wollen ſich an Jagdaufſeher und Fleiſcher-
meiſter Theilemann in Naundorf bei Annaburg
zu Auskünften wenden.

Zu kaufen geſucht
G

S 2 Motorpflüge,
Verkauf von 150 holländiſchen Fohlen
ſtatt.

Die Abgabe erfolgt meiſtbietend gegen
e Barzahlung nur an Landwirte der Pro

z Sachſen, die ſich als ſolche durch ortspolizeiliche Be
einigung ausweiſen können.

Ia. Oldenburger nAcker- und
Wagenpferde.
Ghr. Körhber,

e Halle S., Land wehrſtr. 6.
e Fernſprecher 1195.

ne rnene ar wo ea o

Von Montag, 3. Juni an ein großer Transport

ar

J Von Montag, den 3. Juni, haben wir wieder einen ſebr großen

Gebrüder Grunsfelc

belgiſcher

J Arbeits
pferde,
Holſteiner uſw. S neS Auch empfehlen wir unſere eS 32 ſtändige, konkurrenzloſe s me Reit- und Wagenpferden.

Transport

Julins Kühnſtr. 6.
Fernruf 1087.

Stock, W. D., Komnick oder Koulenſcher Exgomobil-Pflug
eventuell auch reparaturbedürftig.

Angebote an

W. A. Zenker,
Lohnpflugbetrieb, Berlin-Lankwitz, Kaiſer-Wilhelmſtr. 17

h

Schlachtpferdr
kauft jederzeit zu hohen Preiſen. Bei Notſchlachtunget
ſteht Transportwagen zur Verfügung.

Roßſchlächterei Franz Vogel,
Radewell b. Ammendorf, Hauptſtr. 45. Tel. Ammendorfs8.

Hamſterfelle,

Kühe
ſtehen preiswert zum2 et

Berkauf.
erthold Cotte, Viele

e
S Stück ältere deutſche ſchwarzköpfige

Ein Paar ganz ſchwere, vierjährige

Ble füchſe- welche ſich für alle Zwecke eignen. Sämtliche
Pferde ſind vollſtändig fehlerfrei und werden unter voller
Garantie verkauft.
Kyrlt2z, Fleiſcherſtr. 35.

Maulwurfsfelle ufw
Arbeitspferd ä,

desgl. ein Paar
h Holſteiner Manerſteine,

ſteine,Wagenpferde,

Fernruf
6573.Dushtschafe

hat abzugebenKitteitterqutewerwaltung Singſt
Leichtes Wagenpferd

bat abzugeben
Rittergut Skopau b. Merſeburg.

Abbruch,
früher Schagaf'ſche

Ziggrlei in Planenaga
bei Ammendorf, Tel. 6,
ſebr große Mengen

in allen Längen9 auhol; und Stärken,

Sparren, Zangen,
Säulen, Latten,
Brelter, Hrennholz,
eiſ. Fenſter n. Treppen,

Schiebrtüren n. Tore
preiswert zu verkaufen.

3 L 8
kaufen

Gebr. DBanglowätz,
Fellhandlung, Fiſcherplan 2.

e e nre

e

e SKohlenſaurer Düngekalk,
zirka 90-95 maſchinenſtreubar,

ff. gemahl. Büngekalkmergel,
bochproseuntig,

Scheidekalk leeren
ſofortige Lieferung und ſpäter.

Krüger Go., G. m. h.
Fernr. 3077. Magdeburg. Fernr, 3077.
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4 Stellen-angebote

Tüchtige Beamte
zum alsbaldigen Eintritt für den Außendienſt zur
Bearbeitung der Schäden und ähnlicher Aufträge

geſucht.
Selbaändige, entwickelungsfähige Vertrauensſtellung!

it den Sachſchadenverſicherungszweigen, ſns-
beſondere mit der E.-D.- Verſicherung gründlich ver-
traute Bewerber auch Jnnenbeamte von Ver-
ſicherungsgeſellſchaften, die in den Außendienſt über
zutreten beabſichtigen belieben ausführliche An-
gebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche, Bild,
Zeugnisabſchriften und Lebenslauf zu richten an die
Stuttgart- Berliner Verſicherungs-Akt.-Geſellſch.

in Stuttgart, Uhlandſtraße 4/8.

S

Wir ſuchen zum möglichſt ſofortigen Eintritt

noch einige Techniker

oder erfahrene Zrichner.

Bewerber, die den Bau von Zucker-, Stärke und
chemiſche Fabriken ſowie Ziegeleien, und Aufzügen
kennen, erhalten den Vorzug. Kriegsbeſchädigte werden
berückſichtigt. Schriftliche Angebote mit Lebenslauf,
Gehaltsanſprüchen, Militärverhältnis ſowie früheſten
Eintrittstermin ſind zu richten an

C. Rudolph Co.Eiſengießerei u. Maſchinen-Habrik,
Magdeburg-Neuftadt.

Tüchtige

Dreher, Werk-
zeugmachern.Feiler

ſtellt ſofort ein

Emil Zehner, Suhl in Thür.,
Metallwarenfabrik und Temvpergießerei.

Mebrere
Schloſſer, Schmiede u. Dreher

ſowie einige
Hilfsarbeiter
für ſofort geſucht.

E. O. Dietrich, Rohrleitungsbau,
Bitterfeld. Fernruf 478/479.

Werk Hohenthurm.

Tüchtige
Werkzeugſchloſſer und

Reparaturſchloſſer
in dauernde Stellung ſofort geſucht. Angebote mit
Lohnanſprüchen an (9530Ernst Günther Nachf., HIasehinenfabrit,

Pegan i. Sa.
NRaurer, Zimmerleute

und

Bauarbeiter
für unſere dringenden Bauten in Lautg, Poſt Schwarz
kollm (Oberlauſitz), geſucht. Zu melden in unſerem

Baubürsv Lauta. 9566Cementbauges. A. Vetterlein Co. m. b. H.
rfurt, Krämpferring 26.

Suchen zum baldigen Antritt einen verb.

Schäfer,
kann kriegsbeſchädigt ſein, für Stall von 320 Schafe.
Angebote mit Zeugniſſen erbitte unter Z. 1763 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Buchhalterin
geſucht. Offerten mit Bild und Gehaltsanſprüchen an
Hermann Gröting, Baunbkgesehüſt,

Wittenberg, Bez. Halle. (9558

abſchriften und

gehend Züterbog.
anſprüche zu ſenden an

Frau von COarlshausen,
Chbarlottenburg, Faſanenſtraße 6. J

Geübte Maſchinenſchreiberin,
welche ſchnell und ſicher zu ſtenographieren verſteht und
möglichſt in techniſchem Schriftwechſel bewandert iſt, für
unſer Jngenieurbüro zum ſofortigen Antritt geſucht.
Kaſinoverpflegung vorhanden. Bewerbungen mit Zeugnis-

ngabe der Gehaltsanſprüche erbeten.

Consolidſirte Alkaliwerke,Weſteregeln, Bezirk Magdeburg.

Suche zum 1. Juni, ſpäteſtens 1. Juli

W einfache Köchin
für kleinen Offiziershaushalt,

Zeugnisabſchriften und Gehalts-
unächſt vorüber-

r aus ne augr. alle Branchen, auſolche, welche Behörden und
a rikbetriebe uſw. beſuchen,
ofort geſucht, auch nebenbei.
Ich führe r zahlreiche für
jede Art Geſchäfte paſſende
ſtets geſuchte Artikel. Gefl.
Off. mit Brancheangabe an
August Rettig. Deſſau.
Gebildete Beamte g. D.

Kaufleute, Landwirtewelche zuverläſſig u. fleißig
ſind und unbedingtes Ver-

trauen genießen, finden An-
ſtellung als
r FtreisbeamteAngebote unt. B. I. 4812

an Rud. Mosse, Brüder-
ſtraße 4 erbeten.

ür eine große Lebensver
ſ Frungs Aktiengeſellſchaft

r

Außenbeamter

geſucht. Auch Nichtfachlente
werden berückſichtigt. Ange
bote unter B. C. 4811 au
Rud. Mosse. Brüderſtr. 4.

ein durchaus zuverläſſiger,
verheirateter

t,Pferdekne
derm. allen landw. Maſchinen
umgehen kann,beihohemLohn
geſucht.

Schneidewind,Mebringen in Anhalt.

Jehrling
mit einjähr. Zeugnis od. guter
Schulbildung von Colonial
waren-Großhandlu ſofort
od. 1. Oktober geſucht. Off.
unt. B. R. 4803 an Rud.

Mosse, Brüderſtr. 4.

1 Lehrling
für kaufmänniſches Büro ſo
fort geſucht. Angebote unter
B. B. 4813 an Rudolt Mosse,
Brüderstr. 4.

Zum baldigen Antritt wird
eine gebildete Dame als

Privatſekretärin
geſucht, welche über einen
gewandten Briefſtil, gute,
deutſche Handſchrift verfügt,
re in Büroarbeit betzt u. d. Schreibmaſchine be
herrſcht. Zeugn., Photogr.,
Lebenslauf u. Gehaltsanſpr.
einzuſenden unt. B. Z. 4787
an Rud. Mosse, Brüderſtr. 4.

Hausmädthen
ſauber und gewandt, ſucht
zum 1. Juli für Haushalt
von 2 Perſonen

Frau Rechtsanwalt
Herzfeid,

Potsdam, Viktoriaſtr. 54.
a r w

Mehrere gewandte

Stenolypistinnen
für ſofort oder ſpäter geſucht. Ausführliche Be
werbungen mit Lebenslauf, Angabe der bisherigen
Tätigkeit und der Gehaltsanſprüche möglichſt ſofort
unter U, M. 4799 an Rudolf Mosse, Halle a. S.,

erbeten.

Mehrere kräftige

Arbeiterinnen
ſtellt ein

Wegelin ähühner J.
Merſeburgerſtr. 155.

Mädehen
für Küche und Hausarbeit
wird für Haushalt von zwei
Perſonen zum 1. Juli ge-
ſucht von
Frau Geheimrat Cantor,

Händelſtr. 13.

Suche zum 15. Juni
zuverläſſige Stütze,

die etwas Schneidern und
Weißnähen kann.
Rittergutsbeſ. Sehröder,
Etzdorf b. Teutſchenthal.

Land wirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält. ſowie herrſch.
Dienſtperſ. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin. Dreyhaupt-
ſtraße 6 (am Buttermarkt).
6 ch Mamſells, ält. u.u e. jg. Stuben, Haus-,
Küchen u. Stallmädchen ſof.

u. war Haftlaura Palebe,

ge werbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Schmeerſtraße 22.

Thüring. Dienſtmädchen

ausmädch., Köchin., KinderKaum uſw. ſucht man durch

Für ſofort od. 1. Juli wird

ſerat i. Tageblatt, Coburg.ehe Leser. e

Suche zum 1. Auguſt
zuverläſſige, junge

Wirkſchafterin.
Landwirtstochter bevorzugt.
Gehaltsforderung, Zeugnis
uſw. an
Frau Rittergutspächter

Olara Richter,
Drabnsdorf,

Berlin Dresdener Bahn.

Geſucht
zum 1. Juli tüchtiges,
ordentlicheStubenmädchen,

welches nähen, plätten und
ſervieren kann.
Ferner ein tüchtiges,älteres
Küchenmädchen

für 1. Juli. Angebote mit
Lohnanſprüchen an

Frau Werther,
Kammergnuk Schöndorf

bei Weimar.
&ötelen-Geſuhe

Junger Kaufmann
ſucht als

Expedient eder
Lageriſt

für ſofort Stellung rt.unter r re e ſes
chäftsſtelle d. Ztg.

Vermög. Fräulein möchte
Haushalt führen auf dem
Lande, auch ohne Lohn. Off.
unter Z. 1760 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche für meine

Tochter,
21 Jahre alt, rweit. Ausbildung in der Wirt
ſchaft auf Gut od. Förſterei
zum b dig. ntritt ohnegegenfeit. Vergüt. unt.
Z. 1762 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

R heirat
Eine Dame, 22 tevang., große
ſchlanke Erſcheinung, ver
mögend, muſikaliſch, einziges
Kind ſeiner Eltern, da der
Bruder als aktiver Offizier
im Felde gefallen iſt, wünſcht
die Bekanntſch. eines ſoliden,
chriſtlich geſinnten, vornehm
denkenden Herrn, Akademiker
bevorzugt, Vermögen nicht
unbedingt erforderl.,ſelbiger
kann aus einfacher Familie
ſtammen; doch wird Wert
gelegt auf einen gemütvollen,
ehrenhaften Charakter.

rnſtgemeinte Reflektanten
erbeten unter B. 5. 1677
an Haasenstein Vogler I.
Magdeburg.

mee2 ruhige Perſonen ſuchen
zum 1. Oktober 3-Zimmer-Wohnung bis 500 Mk. Off.
unter Z. 1757 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Chepaar

—-3 Zimmer
Wohnung.

Offerten unter Z. 1748 an
die Exped. d. Ztg.

vermietungen

Herrſchaftliche
Part.-Wohnung,

5. Z. reichl. Zubeh. u. Manſ.,
für 1200 Mk. 1. Juli od.
ſpäter an ruhige Herr-ſchaft zu vermieteu.

Roſenſtr. 9 pt.
Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. z. verm., Elektr. u. Gas.

QlI. Ulrichſtr. 31. L

Gr. Ulrichſtr. 47 I
herrſch. 3 Zim. Wohn.,
beſond. für Geſchäftszwecke
eeign., 1. Juli od. I. Okt.

Mk.) zu verm. Ausk.
Steinweg 204a I. Tel. 1468.

Laden mit Wohnung,
Pferdeſtall, gr. Schlachte

aus m. Kell., a. a. Werkſt.
oder Niederlage 2ap 1. 7.
zu verm. Pfännerhöhe 2.

Kveidverkehr

Mypotheken-
elderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa-

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
gfitae m günſtigen Be

ingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heintichs,
Magdeburg.

48- bezw. 64 000 Mark
an 1. Stelle, mündelſicher,
auf Wohn u. Geſchäftsgrund-
ſtück inmitten der Stadt von
Selbſtgeber geſucht. Grund
u. Gebäudew. nach Spark.
tare 127 000 Mk., Feuerverſ.
93000 Mk., Nutzungswert rd.
6000 Mk. Off. u. B. N. 4800
an Rudolf Mosso, Halle.

800,000 Mark
auf nur erſte Ackerbypothek

auch geteilt auszuleihen
zu 4 Näheres unterA. N. 196 durch Rudolt
Mosse, Magdeburg.

Mk. 450-500 000
auch get. lang. tfest anfAcker auszuleihen änren Bothe,
Halle a. S., Krausenstr. 10.

TKkaufgeſuche

Tütige Setellſgung,
auch an gr. Gutskauf mit
vorl. 100600 Mk. bar ſ. ält.
kinderloſer erſtklaſſ. Berufs
begmter, evtl. kanfe ſchön
geleg. Gut. Offerten bitte
an Landwirt A. Krause,
Naumburg a. S.

S Haus
zu kaufen geſucht.
Beamter ſucht in Bahu-
äbe, am liebſten Süd-u

viertel oder unweit des
rkbades (Magdeburger

e uſw.), ein nicht zu
es aber in gutem Zu

ver em er. o u zukaufen. t Offert.
erbeten unter Z. 1752 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg,

Totaladd. Rational

Konkrollkaſſen
alle Arten gegen Lore
geſucht. Off. unter J. I. 501
an die Geſchäſtsſtelle d, Ztg.

K. Weinrich
Roßſchlächterei
Bönvergerng Tel. e
Schlachtpferde

die höchſten Preiſe.

Pferde
zum Schlachten
kauft jederzeit,beiNotſchlach
tungen, Beinbrüchen, Kreuz
brüchen u. dergl. halte mich

beſtens empfohlen.

Max Zauhitfzer,
Halle (S.), Steinweg 52,

ernruf 3515.Rbenan- A
z Bauerngüter

im Delitzſcher Kreis, von
200, 180 u. 140 Morgen Größe,
mit ſehr gut. Geb., vollſt. leb.
und totem Jnventar, ſowie
ſehr ſchön anſtehender Ernte,
unter günſtigen Bedingungen
durch mich zu verkanfen.

Albert Franke,Merſeburg, Halleſcheſtr. P.

Latten
8000 m, 2, 455 em geſchnitten
verkauft

Arthur Lindner,
Tholuckſtr. 9, Fernſpr. 4920.

Neue geſtrichene Vertikos,
Kleiderſchränke, Steg u.
Ausziehtiſche, Rohrlehn-
ſtühle, Trumeaux, Spiegel
mit Schränkchen Plüſch-
u. Stoffſofas, vollſt. Schlaf
zimmereinricht. 1050 Mk.
Kücheneinrichtungen von
300 Mk. verkauft

kriechich deleke
Geiſtitra

Hochlohnender
Verdienſt

fürGärtner,Landwirte,
Gartenbeſitzer durch den
Anuban der knapvpven
Gewürskränuter,
insbeſondere

ajoran.
Im letzten Jahre ſind

auf dem Morgen bis 12Zentner a ſorgnkrant
geerntet und fanden zu
1000 Mk. für den Zentner

Abſatz. Auf den
orgen gehören 40 000

Pflanzen. Kulturanlei-
tung und Proſpekt frei.
Offeriere, ſoweit Vor-
rat reicht
1000 Pflz. 16.00 Mk.,

10 000 150,00
Man ſäume nicht, ſofort

zu beſtellen, da nur vor
gemerkte Aufträge er-
ledigt werden können. Die
Hälfte des Betrages iſt
b. Beſtellung einzuſenden,
andere Hälfte gegen
Nachnahme.

Hermann Hesse,
Gartenbaubetrieb,

Riederbei Quedlinburg (Harz).

Pianinos
noch Friedensware, von
1350 Mark an vorrätig

echſtein
erdux

Bieſe

Segeß
Schwechten
Späthe
Thürmer

Slügel
ſämtlich Friedensware v.
3000 Maxk an vorrätig

Bechſtein
HuuggerSerndt
Steinweg Nachf.
Steinway Sons

Frachtfrei Halle, Kiſten
vorrätig, ſofort lieferbar.

Adolf Zöphel,Magdeburg, Breatew. 77,
nſtrumentenbau,

Stammſchäferei

Denkwitz
bei Milhau, Kreis Glogan.

Deniſches ſchwarzköpfiges

F le iſch ſchaf, e
Aer Verlauf der

Jährlingsböcke
iſt eröffnet.

„Zuehtleiter:Schäfereidirektor Johannes
Heine, Leipzig.

M F.Rittergutsbeſitzer.

prung-
Fvöcke

Würktemberger

veredeltes Landſchaf,
auf Weide aufgezogen,
geſunde, ſchwere, tiefe,
große Tiere empfiehlt

Staatsgut
Friedrichswert 131

(Thüringen)

Domänenrat
Eduard Meyer.

D. Württemberger Schaf,
bekanntlich ſehr wetter-
hart, geſund und genüg-
ſam, mäſtet ſich leicht und
iſt ein guter Wollträger.

Großes Nußbaum
Scpreibtiſch. runder e
Vierzugtiſch. Büqerſge!
u älteren Möbeln pa nd
ändige Saloneinrich,

alles ſehr gut erhalten e i

Friedrich Peilehe
Geiſtſtraße 25

Ladenregae
in eichen und teheu i Iabzugeben. ihrungbit
Gr. Steinſtr. Laden re

Su verkaufen
2 Vohrſtühle,
2 Stublhocket
1 Waſchſtänder,

Gr. Steinſtr. 2i, Ladentegg
6jährige

Suchsſtute
1,70 mm groß, lammf
u. Reiten verkauſt Wage
Kautz., Quetz b. Niembe

Rollwagen,
50--60 ZBtr.Patentachſen, ein an
ſpännig zu fahren, vertg h

Arthur Lindner
Tholuckſtr. 9. Tel.
KVerhahftingen

Schmiede
mit Gaſtwirtſchaft, Gartenund 1 Mry. Acker Srtt
pachten an tüchtigen Fag
mann mit guten Referent
en u. Kantion. Ausfüht

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

&verſchiedenes

Wir Mülitärt
Sporen,

Kandaren, SteighbàVnirorm- Icnöpte
e -Abreichen

ERrkennungsmarken,
Prakt. Ess bestecke,

Tascehenmesgen
Signualpfeifen.

kerdinang Haasvennin

NMetallw.-Pabrik, Verzickluns,
Bartüsserstr. 9. Fernspr. i

Erneuern und Brüniere
von Säbeln, Helmbesehl

en usw.katkfahre ſein
ausendo r kadrenmeiner erhanbten Kriegvbereilutg,

Besto u. billi
Jeder Kann d.

Krobe Halt sehr leiekta
Fahren Ständig viele Iachbeste
Fordoert Preisl. für Kriegsdereihin

r. 190 mit Abb. ums. Gansechom
Berlin N., Kastanien-Allee 30.

Ienzeitlicho Tapeten
in allen Preislagen für jed

eschmack empfiehlt
A. Krämer, Tapetenindestri

Allenstein 20.
Muster u. Lieferung franka

o der Cegenwan-

c r
2

h W WKehweinefuſſe ſl

Pferdefutter
sowie Futter f. Ziegen, o
ninchen, Geflügel u. für al
Vieh liefert mein echte
riesenblättriger Ori
Elite-Comfrey. die best
Hilfe gegen die diesjäbrigt
Futtermittelnot. Priu-
Steckilinge 100 Stück
1000 St. 10000 8t. 1004
Eite CGomtfrey Teiipflan
zen, bald Puter gebend100 Stück 5 500 8t. 24.4
1000 St. 45. Behterkiesesalsits elianthi), 108
3 500 St. 14 1000
25 Kulturanweisuntund Prospekt Kostenlos

H. Retelsdork,
Herrnburg. Bez. Hamburs
Fniſaarungs Tängelehen poth
3 I. en rden, Hambarg 9

UrinUnterſuchun
chem. u. mikrofkop., ſow
Prüfung von Auwrr

auf Tuberkelbazillen

fertigt enſcke ſerzeh. ſe

Aschefuhren
(Zweiſpänner!

und alle anderen Fuhre!
führt ſofort aus
Arthur LindnetTholud r. 2. Sexnivr.

ngeb. unt. Z. 1756 an de

en leicht aufegen

für ſtünd

gut erhalt

I

u 9
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Gebr. Welger,
empfehlen re erstriasstgen

Ballenpressen für Heu und Stroh
nen passend mit g. Moment-Draht- Durchführungsvorrichtung

e J

Spezial fabrik für modernenStrohpressenbau SeehausenKreis Wanzleben

Langstrohpressen für solhsttätigo Garn- unch Drahtbindung
in voll kommenster Ausführung.

Garantiert volle Ausmutzung des Ladegewiehts.

1910: Große silberne Benkmünze von der D. L. G.
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Gebrüder less6or, Poson

Fabrik landwirtschaftlicher HaschinenWien Gewindefräs- Spezialfabrict Wönrmrmmunminnnnmnnnmnnmm Nartoffellt 51Brüuier z errrreeeeceee artoffelkulturgerätem ber Maschinen Pflanziochmaschinen „Orig. Sarrazin“
T Legemaschinen „Lesseriasr h sind unentbehrlich für Zudeckmaschinen „System Lesser“
n Sie leisten S- bis Fahrbare Kärtoffelschleppe
le Jaehde. g
riegsbereihun

Ganschoy,
u-Allee 39.

Erntemaschinen
Schutzmarie Oriq. Harder* und „Cyklop“
Sortiermaschinen, Marke „Bonum“ u. „Rose“

8 mal mehr und
genauere Arbeit

t 2 tapeten als 1 Leitspindel- Wäschen „Tritongen für jed Ferner:mpfienlt dreher Eggen, Walzen aller Artpetenindtstri

20, Untergrundpacker „Pluto“
Vorderwagen „Voran“

Pferderechen „Torpedo“W. Hilbert 2 Co., Werkzeug-
masech.-Fabrik, Chemnitz i. Sa. m Halb- und Ganz -Automat m

Heibersdorferstrasss 100. m wer rernenf n ngerstreuer222 Teleg t Räübenheberw. w.

Zu verkaufenu Sl Saungzuganlage eorigina I ftr ſtündliche Senhoadwenge von 100—120 000 cbm h

ais 2 aut erhalten! Angebote an Otto Künn, Kutomobille, Halle S. Strobel 60., Miffweoilda,
e kannoversche ſummiwerke Evcelsior I. l Fabrik technischer Artikel.un 2. 4er geden e er h00 St. 24., z

terRiesen n100 tn do g

Firmiss- Fs atz
5 4 e r

anweisunſ

ostenlos

dorf
Hamburt

lehen 55

uns

ft und billit Verkehr auf Feldbahngleisen möglich. Leichte Handhabung, sicherer Betrieb.
e er. Kostenlose Beratung durch dieVWrenofeln 8 Koppel- v Arthur Koppel I. Speziul- tiotorlokomotſofabrit Nordhausen h.

Srdne“,
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Norddeutsche Mü lenbauanstaſt und Maschinenfabrik Dr. ar borowe,

Gesellsehaft mit besehränkter Haftung, BERILIN O. 17, Koppenstrasse 27.

Die Schälmaschine der Neuzeit
ist die

Spitz-, Schäl- und Reinigungsmasch?ne Konstruktion „Hordmühlenbhau“
Deutsches Reichspatent Auslands-Patentehervorragend bewährt zum Spitzen und Schälen von Roggen, Weizen sowie zur Keimgewinnung,.

Unerreicht für
Riur Ber

Gerste Schälung und Graupe-Herstellung ar
schält Bant. vHafer, Bohnen, Erbsen und Hälsenfrächte aller Art.

Ohne Trommel, Flügel und Schläger, daher keine zerschlugenen Körner. Beste Empfehlungen. Prospekte und Schälmuster elereel zur Verfügung.

Einige Empfehlungssehreiben:
Ihre Schälmaschine- Konstruktion Nordmühlbau habe ich nun seit längerer Zeit bei brandigen Weizen ins Gewicht fällt. In Anbetracht dieser Vorzüge habe ich mich

im Betriebe und habe dabei Gelegenheit gefunden, ihre Ardeitsweise bei den ver- entschlossen, für meine Graupenfabrikation noch eine zweite Maschine aufzustellen.
schiedenen Fruchtarten zu beobachten. Erfreulicherweise kann ich Ihnen für die Herrn Dr. Borower stelle ich anheim, von diesem Zergnz Gebrauch zu machen.

P. Mühlenbesitzer.
Behandlung vorausgesetzt) gleich gut, ja sogar vorzüglich. Bei den vielen Maschinen
verschiedenster neuester Konstruktion, die ich in meinem Betriebe aufgestellt hatte und Nachdem ich re Spitz-, Schäſ- und Reinigungsmaschine längere Zeit im Betriebe
habe, hat auch nicht eine annähernd die Schäiwirkung als wie Nordmühlbau. Besonders habe, bin ich über die Leistungsfähigkeit derselben ganz erstaunt. Ich werde meinen
hervorzuheben ist noch, daß die Maschine trotz ihrer immensen Schälwirkung gegen- Kollegen die Maschine stets empfehlen und dieselbe auf Wunsch im Betriebe zeigen.
über anderen Systemen, so gut wie keinen Bruch verursacht, was hauptsächlich sehr 0 C. H. Hofbesitzer

22. August S. Soptomper 1918 m m[industrie-Messe Bohr- Oel
E. S A Putzöl-Ersatz „Aktol“
verbunden mit dem Rüböl-Er sat7

652. Landwirtschaftlichen Maschinenmarkt I Firnis-Ersatz
des Landw. Vereins in Breslau. M 4 S chin e nf ett e

Zugelassen: Bekleidung Web- und Lederwaren, Webstoſt- und Bekleidungsindustrie, Baustorrſe,TechnickK. allg. Waschinenbau, Landw. Maschinen und Geräte, Spezialmaschinen für alle Gebiete, W en ett eWerkzeuge und Werkzengmaschinen, Elektrotechnik, Chemische Industrie, Vahrungs- und Ge- 4
eMaschinen-Oelenussmittel, Möbel und Innenausstattung, Haus- und Küchengeräte, Gras Porzellan, Bijouterienm,

VAnmeldungen von Ausstellern soFort erbeten liefert zu den Bestimmungen der

Breslauer es Gr e Aen Haenbt Hernsn t
kernspr.: Horttrplatz 3313, fel.-Adr.: r

Maschine ein sehr gutes Zeugnis erteilen; dieselbe schält jede Fruchtart (richtige

von den

Fa. gegr. 19

MCCCCDW Au gfünrung el ektr. Li icht- und 4
BasedowsKraf tanlagen jeder ſrt. kunin

Techmisc

e e

e
e

Funger 8Naage
alle a. Srelef. Nr. 6225 Tel. Adr. Fuhawerkse. N echanische Werkstatt

Wenn zur Ausführung von )ceereslieferungen in Weichneh

S

e r e

e e

hrosses Lager in hlählampen jeder ſröss
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e
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Pabst Kilian
Drahtweberei und Metalltuch-

Fabrik G. m. b. H.

RBaguhn I. Anh. 4.

Kochwichtig!

Jur Bereitung und Vermahlung von
frsatz-Futtermitteln jeder Art wie:
aub, Reisig, Schilf, Heu, Heide-
raut, Maiskolben, Spreu, Wicken,

Raden usW.
empfehle ich meine erstklassigen

Manl-
maschinen

en den Kleinsten bis zu den höchsten
Leistungen.

S

2

0

M
2

0

7

0

Betonansfrich
„KDMSTANT“ D. R. W. Z.

J 7„ENElbblT“ D.R. W. Z.

C. F. VEBER Aktiengesellschaft
LEIPZIG-PLAGVWVITZ und Zweigniederlassungene ure3s S II am

Kartoffelpresssn,
Kartoffelquetschen,

Kartoffeldämpfer.
Hand-Einrad- und
zweilrad Hacken,.v hund lonas

Fa. gegr. 1900 Div. prämiiert Erste Referenzen

Iasehinen für landwirtsehaft und Inädustrie,

Magdehurg-Buckau
I Basedowstr. 14-15 Fernruf Magdeburg 5060.

Uerehäftöslele Halle a. 3.: Coelhestr. 22.

Technische Beratungen Kostenanschläge und
Kataloge gratis.

l

äder jeder Kri

Bau Vollständiger

Gasanstalten
für Steinkohlengas, Wassergas und Oelgas

NMeu-, Um- und Erweiterungshauten
mit Gasbehältern, Gebäuden und Stadtrohrnetzen

Pintsch-Bolz-Vertikalöfen
D. R. r.

und Vortikalkammeröfen
miuiiiiiinnnnn System Pintsch mm
Sämtl. Apparate für den Gaswerkbetriehb

ſWasserstoff-Anſagen
Anlagen zur Ammoniakwasser- Verarbeitung

Teerdestillations-Anlagen
für ununterbrochenen Betrieb

Gasmesser, Automaten, FVernzünder D. K. P.
Laboratoriumsapparate, Druckschreiber jeder Art

Pintsch- Licht
für Haus, Bureau, Fabriken, Straben und Plätze

Vakuum-Trockenapparate für die chem,, elektrotechn. undSprengstor- industrie
Mektr. Glühlampen- Fabrik

für Metall- und Kohlelampen

JULIUS PINTSCH A. -6.
BRER II.

Maschinenfabrik
Sangerhausen

vorm. Hornung Rabe,
Sangerhausen.

c
c.Miſennngehinen

fürTrocken- Anlagen
als Quirl-Waschmaschinen,

Schälmaschinen,
Schnitzelmaschimem,

von 700--2500 mm Schneidscheiben-Durchmesser,
ZerreiSsmasehinen (Reißwölfe)für Rübenblätter, Rübenschwänze usw. mit S

neuartiger Arbeits weise und
Betriebssicherheit,

Krautsehneidemasehinen, Strunkhbohr- S
maschinen, ferner Hubräder,
Transporteure,

Transportsehnecken.
Man verlange Drucksaechen und Angebote.

Wasch-, Schäl-, Schnitzel- und r Bmasehinen sofort ab Lager lieferbai

unerreichter

Elevatoren, c

Eloktrische Anlagen
jeder Art und Grösse.

Auswechseln kupterner Blitzableiter
gegen solche aus Ersatzmaterial vorschriftsmässig.

Heime Hans Herzield.
Halle a. S., Mansfelderstr. 45. Fernspr. 6807/6857.

Zentraihoizungen
aller Systeme

Dicher 4 Werneburg,

Aelteste Hallesche Zentrulhelzungs- Firma

Feinste Referenzen. 750

für

Keſſelfeuerung, Sentralheizung
und Hausbrand beſtens ge-
eignet, liefert in Waggon-

ladungen ab Halle

W. Asch, beipzig, Markt 9.
Fernſpr. 13 499. Fernſpr. 13 490.

Waggonfabrik

eine 8 olländer
Elze (hjannover)



C. A. Klinger, Altstadt-Stolpen, Sachs
Spezialfabrik für

Dampf- und Motor-Dreschmaschinen „Klinger«
Patent- Glattstrohpressen ar Garn- und Drahtbindung

Eloktromotor Transportwageon.

REX-WERRKE, Aktiengesslischast
vormals Gabler Wrede, Glauer Co.

W

Abteilung A: Fabrikation von hianken Sehrauhben,

Gebrüder Sechsenbere

AKtiongesolischaft
Roßlau (Anh.) S. 2. ren

Hetert seit 1878 Kontinuierlich arveſteng

gusseiserne
Destillierapparate

tem „Ilges Sachser 200 e Tier nan Nalseneatuit
Ersatz für Kupferne e

K balad Preſsaefefabriken in zeitzemäber Aus eskülbrungHöchste Auszelchmungen für len Leistungen,

Mettern, Fassontollen Präzisionszieherei
Abteilung B. Werkzeuge und Werkzesugmaschinen

Ca. 1600 Beamte u. Arbeiter Ca. 1600 Arbeitsmaschinen

h derörmrönme h
s

Osterrioder Förderer
(Elevatoren)Heu, Garben

Pressbal len
in Gebäude eingebaut und frei fahrbat

über 5000
geliefert.Osterriederwerk Georg OkoOsterrieder, Laucraoh (Bayernm).

Dir Vertreter in allen Tellen Deutgohlande. W

Papiersäcke
verschiedener Ahmessungen, 3- und 4-fach, liofern prompt:

Haarmann ESSOnFernruf: 5747, 5718, 5719, 5720.

e S h r e y 7 t eS e war e e S S

I

t

Aktten-Gocellooha ſt

Magdeburg Buekau
empfiehlt anerkannt

n n 7

hochfeuerfeste Chamotte-
Normal- und Formsteine

für alle Zweige der Industrie

ff. Stahlform-Chamotte, ff. Kaolin

Ton gemahlen und in Stücken
Chamottemehl

ferner für gasdichte Vermauerungen u. besonders
hohe Beanspruchung gesetzlich geschützten

feuerfesten Mörtel Lentol“
Lieferungen können im Kür2zestor Zeit

Prima
Sehmier-Pro

neu eingetroffen, 100 Kilogramm
netto M. 79.50 ab Lager Magdeburg
(auch in einzelnen Originalfässern)

solange Vorrat vorhanden. Ferner hbochv.
2

krledrie Hammer, Nagdeburg- en.

Olvenstedterstrasse 47.

h S n
e

W

er

eerreeheeeeere

m reiniger wert 9 Wiedergewinnung
Diese Maschinen machen sich in kurzer Zeit bezahlt

Oelreinigungs-Zentrifuge
für alle Oelsorten 000000000000
0 o. o o mit elektrischem und Riemenantrieb

zonirifagon und Soparatoren

zur Wiedergewinnung des Oeles aus Dreh-
spänen, Schrauben, Putzmaterial usw. usw.

a h I 3

2 R
r

Diese Maschinen machen sich in kurzer Zeit bezahit

h S ee e

Putzwolſkasten o Kaffeewasserkocher c Speisewärmapparate o Arbeiterwaschtische o Eiserne Kleiderschränke m Badewannen o Fettfänger

Vertreter gesucht Gustav Acdolpha, Mainz 7 Prospete gratis

ab Magdeburg oder Arneburg a. E. erfolgen.

h

len

gummer

Infolge gri

Güte

tapitalkrä

Die behörd
erleitunge:

ten Eiſen
Art über

B

erſte

für
Glänze

kon
Alb. Sippe



Loleſſe n für die und e m den 1. Juni 1918
e

gummer 276. Jahrgans 211.

Papiersä ch
Koch, Hamburg 37, Hansastraße 27.Telophon: Gruppe SG, J et geh JKasacxk.

v

Infolge großer Nachfrage nach ardſeren e Z 7 ln 9
ßütern W Pachtungen Harhe auf Vorrat.
alkräftigen Käufern in n ngere Beſthungen Motorpflug- Führer e netenre di genetaeegt werden ausgebildet auf der Rey-bläsel,

e wer en e tges v technischen Fachschule e Revfruchtsaftapparate

i l er Gute Gummiringee genere Hansa- Lloyd Werke A.c. Bremenn ihn, habe bei Koburg iſt ein Theoretischer und praktischer Vnterricht. Anmeldungen jederze n. Max Her rmann, vorm. Wilh. Reckert,

jartengut mil Wohnhaus u. Aebengeb., är. Vigſcpgtr, 57.his jetzt eine Lebkuchen- Fabrikation beJe heurbe wegen Ableben des Beſitzers ſofort h vzu verkaufen. e h W ez en hekhe in ca e
e u Gemüſe-, Zier- u. Obſtgarten Der Verkauf von Originaln Mehreren 100 Obſtbäumen u. 2 Gewächshäuſern

h Wirde ſich ſowohl für arztüche Zwecke Sang Frieörichswerther Berg-Wintergerſte
hat begonnen. Die diesjährige
Ernke wird bald ausverkauft
ſein. Große Vorbeſtellungen für

Wir empfehlen zur hewvorstehenden Ernte:

Dresch- Maschinen
im allen Grössen für Darnpf- u. elektr. Antrieb.

Mium, Erholungsbheim, als auch wegen ſeiner umſngreichen Räumlichkeiten für jedes Luighvrbatiyn
rn Gefl. Angebote unter II. 6491 an
Rudolf Mosse, München.

d

Kau ne Grasmäher Herbſt 1918 und für ſpäkere JahreGurkensamen Getreidemäher liegen bereits vor. Näheres auf
otte Künrbissamen ßeehen und. AnfrageSchwadwender
eine Salatsamen S Räübenheber Staatsgut Friedrichswerth 131 (Thüringen)

preiswert abzugeben S Kartoffelroder Domänenrat Eduard Meyer.Kartoffel-Sortierer, Kartoffel -Dämpfer sofort Ueterbar.

Witt 2 Krüäger, al
m Reparaturen werden prompt ausgefährt.

J. Schröder Sohn, Magdeurn
Telegramm Advresse: „Schrödersohn““

Telephon 5067.

Vlihableiter.
Die behördlicherſeits angeordnete Abnahme der alten
erleitungen und Anbringungen des neuen ver-ten Eiſenleiters an Gehäuden Schornſteen

Eine erstklassigeWir könnenArt auch nach auswärtK. Raſt, elektrote liches Geſchäft Xotor DreschmaschineGeiſtſtraße 28. e noch schnelstens, zum größten Teil ab Lager, folgenäe best-
bewahrte Fabrikate Ilerern- l ht Hellgrau, langſ.bindend u. Drilimaschinen, Kultivatoren, Dggen, Düngerstrener, lieferte durchaus volumbeſtändig. Pflüge, Kartoſffelsortierer, Kartoffeldämpfer, Kartoffol- Roeviin

WohlfeilesErſatzmaterial quetsehen, Saatreinigungsmaschinen, Sehneckentrieure G. Wa ner, 80. 16
Cement 4 Häekselmaschinen, Rübenschneider, Dresehmaschinen, Köpnickerſtraße 71

für Portland-Zement Motorpflüge, 2oeldce men r weoxgg wen m Z. d h Cer e8 gzu Faſſadenpu, S ahnen, Grasmäher., Getreidemüäher, Garbenbinder, F h ſt Akt. -Ges.e er erner auch zum Ein und emnwendr- a ug er Se Reparaturen e Weichen,I Reinheit und größte Er- Werkzeugmaschinen ausgerüstetm härtungsfähigkeit bei ist, an Motorpflügen, Dampfdreschmaschinen, Erntemaschinen usw. 1 wu en n wrg hohem Saudzuſatze. ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an- pp g
m un Referenzen. gemeldet werden. zu kaufen geſuchtvohn, h e Land wirtscharts kammer fur die Provinz Sachsen I Angebote erbitlenPenfral-Ankaufstelle Miene 4 60.

für land wirtscharftliche Maschinen und GeräteHalle (Saale]) Filiale Halberstadt 80 Kutſchwagen,
Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Kbnlgstrasse 25 Tel. 192. 37 mod. u. wenig gefahrene

re wagen aller Gattung.,
genheitskauf, Ia Fabri-

kate. Pferdegeſchirre. sie
Hoffschulte,Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

ersandkastenEier Marke „Panzer“
W e 24, 36, 48, 60 und 100 Eier;

für Bruteier 12, 15 und 30 Stück.
Glänzende Anerkennungen von Züchtern.

Hüchen-Uersandschachteln. We u a
kommen, für 15, 30 und 50 Kücken.

Alb. Sippel, Pappwarenfabr. Metzingen (Württemberg)

a
d

4 C ehit
AHRCEUGEABRIKEN ANSBAC LIND IWVüRNBERGAG

Zentralverkaufssteſſe: Lastmotor-Verkaufsgesellsechaft m. b. H, Münehem, Briennerstr. 8
III Aufgang, I. Stock, Luitpoldblock (Kaſſfee Luitpold). Telefon 25 466.
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Mitteldeutsehe Privat-Bank, z Halle a. 3, 0.5 152. 7 7.77 Hustteruug Sänteder bantgerchärfenen an

a t S rrmaverg arJetzt iſt es 5 eit rieg t
Orient- Teppiche zu kaufen

Ein edler Perferteppich iſt nicht nur Gebrauchsgegenſtand, ſondern Kunſterzeugnis erſten Ranges, welches zum Schmuck der Augus Strindberg

Wohnung ebenſoviel oder mehr beitragen kann, als ſchöne Gemälde. Die hervorragenden Erzeugniſſe der morgenlandiſchen 0 0Teppichwirkerei haben ihren Kurswert genau wie andere Kunſtgebilde, Gobelins, antike Möbel, Edelſteine, Perlen und bedeuten Eine Friedens

mit ihrem dauernd ſteigenden Wert eine vorzügliche Kapitalsanlage, wenn man noch bedenßt, daß der Krieg in den meiſten
Gebieten Perfiens und des Kaukaſus, wo beſonders gute Teppiche erzeugt werden, arg gewütet hat. Die Produktionvier Jahren fällt jetzt ſchon für den zum Teil enorm geſtiegenen Weltbedarf aus. von ſaſt Novelle

Wir verweiſen auf unſere Ausführungen darüber in dem ausführlichen Artikel in Nr. 269 der deb. Ztg. vom12. April, welcher auf Wunſch koſtenlos verſandt wird. mag Geheftet MK. 3.--, gebunden Mk. 5.
Unter den Dingen, die von der neuen Cuxusſteuer betroffen werden, ſtehen Orientteppiche in der vorderſten Reihe. Es Diese erschütternde Novelle wiegt

empfiehlt ſich, Anſchaffungen darin jetzt vorzunehmen. ganze Berge der KriegsliteraturWir haben in dieſen Tagen aus den im Großhandel vorhandenen Beſtanden, welche durch Zufuhren aus Belgien eine von heute auf.
reſchere Auswahl boten, einen großen Poſten neu eingekauft, um unſer Lager auf eine Höhe zu bringen, die allen Anſprüchen

nügen kann. In dieſen neuen Sendungen, welche wir in den nächſten Tagen erwarten, befinden ſich einige Prachtſtücke,

von ausgewahlter Schönheit in ganz edlen

iexpittnimſ

Wir ſtelken dieſe Teppiche zu den denkbar S Soeben erscheint:
billigſten Preiſen zum Verkauf.

Zimmerteppiche Prof. Bonne h Verbindungs Ceppiche z l W lS e Kelims e a WS Wilson:117 S S Fest broschiert M. 2.--
7 WVitson ist die letzte Hoffnungder Entente. Wilson erkennen

heißt die Entente erkennen.

GSHSGGeRÜÜftseoaeeeeGeorg Müller Verlag München

INagdeburg
Rite Ulrichſtraße 4.5

Rote Rrem
Celd-Lottern

Ziehung

DIE VERSTEIGERUNG DER SAMMLUNG 6. 11. Juni 1918EUGEN SCHWEITZER ee Geschichte desDES 15. UND 16. JAHRHUNDERTS J ndDEUTSCHE UND ITALIENISCHEn e Weltkrieges e m. ver ndFNDET AM 6. JUNI UM 10 UR STATT Von Dr. A. Wirth r e
BESICHTGUNG VOM 2.-5. un Militäriſch, politiſch und wirtſchaftlich dargeſtellt
WOCHENTAGS VON 10--5 UHR Volkſtändtg in drei Banden.SONNTAGS VON 10-2 UR Erſter Band. Mit 147 Abbildungen auf 64 Tafeln und 2 Karten. 2 Se

OffertenGebunden 14 Mark 50 Pf. r Suhentt
Dieſe Geſchichte des Weltkrieg i nicht unr eine Aneinanderreihung von Sefchehniffen, de den, Teilh
Albrecht Wirth ſcharf beobachtend auf Grund verläßlicher Unterlagen zu einem Kberſichtlichen reunden
Ganzen verband. Die Eigenart dieſer Kriegsgeſchichte liegt tn der Vorſchmelzung des Politiſchen,

Völkerkundſichen und Volkswirtſchaftſichen mit dem Tanz der Ereigniffe, in der Beleuchtung 5

ZEHNTE VERSTEIGERUNG
BERLIN W. 10, VIKTORIASTRASSE Nr. 35

Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart

Ein erſtklaſſiges Werk über den Großen Krieg:

[Freigegeben! D e [Bleibend wertvoll!

PAUL CASSIRER HUGO HELBINGMONCHEN

e Voſtkartenrahmen
in großer Auswahl empfiehlt

der Urſachen und Ziele, in der Einfügung von folgertchtig ſtch ergebenden Ausblicken in die
Zukunft, wie ſte nur ein hervorragender Geſchichtz und Bölkerkenner wie Albrecht Wirth ſo Regensbur h
geiſtvoll und feſſelnd zu geben vermag. Es iſt eine Geſchichte der Krieg für die politiſch Reifen J Handſchrift entziffertderſell
und Sebildeten, der ſchon wegen ihres Verfaſſers befondere Beachtung zukommt. Die bild den Charakter der d

lichen Darſtellungen enthalten durchweg neues und hochintereſſantes Material den Perſon. Charakter

Der zweite Band beſtndet ſich in Vorbereitung 2. Tharakterbild

Zu beziehen durch die
Das letzte Werk des mar Nax melytemig,

S. m. b. H., mit Detektiv. Abteilung,großen Nobelpreisträgers S e er W mee Buchhandlung Heinrich F. Gonskä, Rslu a. Rhein
et i Einjähriges! Abendkurgus, Delephon R 8071 Barbavoſſapiaß 7

Soeben erscheint im 5. 10. Tausend r W ne Promenade 1.. Minne
Seeuetewecs e Künstlerisehen Unterricht inHer de mee ver e. S laudsehaltsmalerein, Leie len. a Natur

Legionen e (henotehnileritien 9 n weiter. dere
alle Bernburgerstraßse 4.S JRoman S beginnt am 2. Juli ds. ein neuer r eeeeeeeee-

304 S. Geh. M. 5. gebund. M. T. e Jahreskurſus. e G a R T S d
Ein glänzend geschriebener Roman. S Unterrichtspläne durch das beſſ berſeeiſche Qual. im Preiſe von 89.— bis 800.—— Mt.

C Oeffentliche Unterſuchungsamt pro Mille, Sumatra, Mexiko Braſil, ſo lange Vorrat.

c kl un ten J 7Georg Müller Verlag München S Sondershauſen. o a dtenene

S
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J Goldene Medaille
Culinaire d'Alimentation

Peris 1900.

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

200 Jahre
e Pelikan- giere
Auf beschickten Ausstellungen wurden die Biere mit ersten Preisen gekrönt.

e e ochku u.Gewerbe Berlin 1896.

Heinrich MHüllers Wwe. Schwemme- Brauerei
lelteste brauerel der Stadt Halle a, S. Gegründet 2. Junl 718. Fermspr. 1318. Einzige Spozlal- Brauerei für obergärige Biere am Platze,

Goldene Medaille
Angemeine Husstellung Kuche, Keller, Haus,

Munchen 1899. Brüssel
Goldene Medaſlle

Exposition 2 ggternationak

Am 3. Mai 1918 fand bei den schweren Kämpfen im
Westen an der Spitze einer Kompagnie den Heldentod füs

n Vaterland unser inniggeliebter Bruder und Schwager,
J Leutnant der Res. und Komp. Führer

Fritz Mieinhardtwer S
e Ritter des E. K. 2. Klasse und des österr. Milit.-Verdienstkreuzes

jm Alter von 27 Jahren.

Berlin, den 30. Mai 1918.D
t

gewinne

e Abzug

0000

ded
0000

ln tiefstem Schmerz

die trauernden Geschwister
und Otto Drescher, als Schwager.

Die Beisetzung unseres teuren SohnesO, f. Portou,

versend.rjon, Walter Tauschwygä z6, Vizefeldwebel der Reserve
m findet nach erfolgter Ueberführung am Dienstag, den 4. Juni,
v nachm. 4 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Stellenſuche
n, Briefe vo
Frenndinn.
e uſw. beſt

Im Namen der Hinterbliebenen

Walter Tausch, Buch- und Kunsthändler.

Statt besonderer Anzelge,
Gestern Nachmittag entschlief sanft nach kurzem, schweren

Vater, Schwieger-, Grob- und Urgrobvater, der Rentier

kudolf Memann
im 78. Lebensjahre.

Halle a. S., Bernburgeretr. 26, im Juni 1918.

Dle trauernden Hinterbliebenen.

des Stadtgottesackers aus gtatt,

Hemdeuntuth, Damaſte, Köper, Leinen

Martin Lenk Co., Wäſchefabrik,

welche ſich zur

Herſtellung von Herreuwäſche
eignen, wie

Pauama, Ripß enrent und gemuſterd,

Vortragsveranſtaltung

für Landwirtsſrauen und Landwirtstöchter

vom 11. bis 13. Juni im Berwaltungsgebäude der
Landwirtſchaftskammer in Halle (Saale), Kaiſerſtr 7

Teilnehmergebühr 5 Mark.

Anmeldungen zu richten an die Landwirtſchaftskammer.

und Chemiſe
ſuchen zum Selbſtkoſtenpreis zu kaufen
gegen Handelskammerſchein Nr. IV. kegenerafong

Rodewiſch i. Vogtl. Iufklär. Schriften H. 50 ſrei.

Wald-Sanatorium
Kommerstein
b. Saalteld in Thüringen
und Schroth-Kuren.
Aeubßerst wirksam
Sorgsame Verpflegung.

Am 27. Mai 1918 entriß uns der Tod plötzlich und
unerwartet meine inniggeliebte Frau, unsere liebe Schwester

Elisabeth Drescher
geb. Meinhardt

im Alter von 31 Jahren.

Berlin, den 30. Mai 10148.

in fiefstem Schmerz

Otto Drescher,
Geschwister Meinhardt.

Die Beisetzung findet Sonnabend, den 1. Juni, nachmittags 3 Uhr
in Lieskau statt.

mit Geduld ertragenem Leiden unser herzensguter, treusorgender e

Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr von der Kapelle

För die zahlreichen Beweise der Teil-
nahme beim hHinscheiden unseres lieben Ver-
storbenen, des Gutsbesitzers

Theodor Rammel
sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Nietleben, den 1. Juni 1918.

Die Hinterbliebenen.

a 2. S. Harm 90. Ferur. 801

Hauben- Netze

Unterricht
in einf., dopp. und amerſh

Buehführung ete.,

vollst. Kontorpraxiswird erteilt in
Barl Gieseguth's

Kkaufin. Privatschule,

kopfwäsche

Frisieren

Stück 1,40 Mk. Dtzd. 16

Zöpfe
größte Ausw. billige Preiſe
Ankauf von ausge
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,
Halle, nur Leipzigerſtr. 33.

Möbelfabrik
b. Hauptmann

Halt a. 3., VI. Ulrichstr. 36

hat immer noch
große preiswerte

Vorrätel
Ca. 200 Musterzimmer!

Die Beerdigung des
verstorbenen Rentier
Rud. Nliemann

findet Dienstag, nach-
mittag 3 Uhr, von der
Kapelle d. Stadtgottes-
ackers aus statt.

don 3 Do
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Alte Promenade II A. fFernrut 5738

Gastspiel der Lichtspielsopern-Gesellsehafſt

„Der Waffenschmiecd S
Komische Oper in 3 Aunfrügen von Albert Lortzſng.

unter persönlicher Anwesenheit von etwa 15 Künstler und Künstlerinnen.
Zu der ersten Vorstellung haben Jugendliche Zutritt.

Abgeschlossene Vorstellungen Wochentags 4, und 7,
Kinder naeh mittags halbe Preige,
Vhr Sonntags Z. 5 und S Uhr.Tugiich Vorverkauf an der Theaterkasse von 1I--1 Vnr.

S

e e

e beipzigerstrabe 686

Fernruf 1224.

Wanderratten!
Artietentragsate er Landstrasse in

e
e

e r

e

e S

Hauptrollen war Diegelmann,
Rosa Valetti.

Vorführung: 300 500 710 980

Viggo Larsen
In dem reizenden rn Akte)

Sein letzter Seitonsprung,

Die neuesten Kriegsberichte.
BV Beginn 8 Vp.

eree e C

n hToo-
z r den 2. Juni 1918,BI ger Sonntag

Nachm. 3 Ubr
Nachmittags- Konzert

ffrlaeh örehester
und abends 7 Ubr

Grosses Abend kKonzerl.
Eintrittspreiſe:I Früh und nachmitta r Erwachſene 40

7 Uhr abends ab 30 Pfg- für Kinder 20 a
J ohne nes zahlt vorm. 10 Pfg., nachm. 30I Bei Wetter ſinden die Konz. im Saale ſtatt

vonVige

Thaliasäle: Donnerstag, 13. Funi, abds. 8 Vhr
Liecler- und Duetten- Abend

margarete Dorp
ma Alfred Ernestl,

Mitglieder des Stadttheaters
Karten zu Mark 3.10, 2.60, 2.10 und 1,05 in der

I Hofmusſkalienhandlung von Heinr. Hothan.
Heute Sonnabend ſowie jeden Sonntag

Künstler-Konzert
gllererſten Ranges.

Hohenzollern-Hof,
Magdeburger Straße 65.

Saalschlossbrauerei
Sonntag, 2. Juni, von nachm. 3h bis abds. 10, Ubr
Konzert der Kapelle Görlach.

Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder 20 Pfg.
10 Stück Abonnementskarten 250 Mk. F. Winkler.

Gastwirtschaft Poissnitz
Jeden SonntagGr. Früh Früh Kachnitiag und Abend. n

ſowie an Wochentagen jeden AKünſtler-Konzerte be ſreiemn äiniritt.

Dieſe Konzerte werden vom Rokhland-Orchester
ausgeführt. Hermann Schroeter.
Ang enehmeraus Wo G Buts n 8 r9

m zur fFruchtweinschenke. Wo
Ergebenst W. Trebsatein.valiſſer Hausfrauenbund, e. V.

Montag, den V. Jnuni, abends 8 Ubr im And
torlum maximum orträge der Herren Prof.Dr. Raeblger und Prof. Dr. Klostermann über

PiIIzK und e.auch Herren, ſehr willkommen. Zur Deckungder “ſted werden 20 h Einlaßgeld erhoben.

Dr. A. Rühle Sir
Heilanstalt zur klinischen 72schwerer Neurosen, organischer Erkrankun zdes Nervensystems r 27 Kranke
mit vorwiegend nervösen Symptomen.

Freikarten haben Leine GültiglKeit. e
Ab Sonnabend, den I. Juni allabendlieh 7 Vhr

„Der Hias““
Vin feldgraues Spiel in 3 AKten

dargestellt von Soldaten und ersten Künstlern.

Ueber 100 Mitwirkende
Zu Gunsten des Kriegsliebesdienst.

Bisher über 3000 Mal in allen grösseren Städten
Deutsechlands mit beispielloseom Erfolg aufgefühbrt.

Wer Gold bringt erhält einen guten Freiplatz.

Dem Kriegsliebesdienst konnten bis jetzt
über 1 Million 300 000 Mark Rein-Deberschub

zugeführt werden.

Sonntag, den 2. Juni,
wei Vorstellungen, nachm. 3 und abends 72, Uhr. Zu dieser

Nachmittags Vorstellung zahlen Kinder und Militär halbe Preise.

Der Vorverkauf findet lediglich an der Theaterkasse
von 10--1, und 46 Uhr statt.

Walhalla- Theater.

S Dunkelkammern. Fachmännische
r Unterricht Kkostenlos.

F 7 v r th h 4 J 7 2 b e 9n J S e. ee l n

Korsetten, Büstenhaltern,

Leibechen, Leibbinden.
Dr. Ostertag MHonopol binden

unterhalte ich noch gut sortiertes Iager in
Vriedensware zu mäbigen Preisen,

O BeachtensSie meine Schaufensterausiage
Gesundheits-Zentrale, Gr. Steinstr. 21.

Wöchentlich können von uns

30 WaggonsVaschpüſvet
markenfrei und vom Kriegsausschuss für
Oele und Fette genehmigt, geliefert werden.

S Chemleche Induetrle öhrenhach
Fernsprecher: r Jehren Nr. 50.e IIIza Willy Muder

Atelier
den Promengäett l. Sgr. an leipniger tun.

mee Fernapreocher 84 88.

S Sonntag, d. 2. S
z nachmittags

n

e

h a

O e

Magdeburgerstr. 26 (Wahahta-Näha] Fernruf 4188.

Photfo-Fpparate Photo-Zubehör
Kino-Apparato Projektions- Apparate

Schüler Apparate von Mk. 5.00 an.
Entwickeln, Kopicren und Vergrösserrngen,

Aufträge werden am Eingangstage erledigt.
edienung.

Stadt Thester
uni 1918,

Uhr
S Volksvorstellung b. Kl. Preisen.

Der Prohekandidat
h E Schauſp. v. Mar Dreyer.

Abds. 7 Ende 10 Uhr.
Der Troubadour
Oper von G. Berdi.

Montag, d. 3. Juni 1918,
Anf. 7 Ende 10 Uhr.

Die Rose von Stamm
Operette von Leo Fall.
unnnnuninmimmnnmnniunnus

Thalia- Theater
Sonntag, den 2. Juni 1018

abends 7 Uhr:
Gaſtſpiel des

Stadttbeater Perſonals.
ſie deutschen Lleinstädter.

Luſtſpiel von Kotzebue.
Ernst Melnieke's

311 miversalleserinkel

b Schulstr. 2
AnerkanntO kreomyt Lieferunx. Billigate Preise

v Beitritt täglich.
O.

6. G. S Wir IV.
8

v Klavier men
Gr

Apollo- Theater.Heute n 7

abendsDas blonde ſich
Oriental. O in 3 Akten von Hermannu. Julius renat Musik von Willy Ort eine
e Vorverkauf Sonntags ausgenommen I. den gamenite

nes en Juni ZWeitägig. Gastspie
Hermann Feinep
wer ren Das blonde Glück“, u. ehemal. Obers

u. Operettentenor vom Theater des Westens, den

m äer Das blonde Glück
Operette
Pastha Salem bey Hermann Feiner a

Büro d. An Nothosters

S t T e nDa S 2

5 Vornehme0 e Wohnungserimrichtungen

Schlafeimmer
Speises immer
Damens immer
Herrenaimmer
Kulchen

Halle a. S. Möbelfabrik Alter Mavrht

empfehlt i
reichhalteger Auswahl

Albert Martickh Nachfolger
Iuhaber. Richard Ziemer.

Func) z. krhaſſung u. Nonrung deutschen Voſſo

Achtung! Sängerprobe,
Den verehrten Sängern der Vereine: Hallesd

Lehrer-Gesangverein, Hallesche Liedertafel, Halleg
Männer-Liedertafel, Sang und Klang, Vaterländise
Männer-Gesangsvereinigung Halle 1914, wird mitgete

dass die Gesangsprobe zu dem
Konzert in „Bad Wittekind“

Dienstag T. Juni, abends 8 W
im Saale des Konservatoriums, Gütchenstrasse
festgesetzt ist.„Niederländische Volkslieder und Kaiserdücher l. ba
mitbringen. Im Interesse eines hervorragenden ki

lerischen Zusammenwirkens r allseitiger Bes

erbeten. Auftrage:Diroſt- Bruno Heygdrich,

x ReſſegehägPerſicheran,
auf allen Strecken innerhalb Deutſchlands und Heſterreichs übernehmen
zu billigen Prämienſätzen (für die Allgem. Verſich. Geſellſchaft Se

iuß und Landtrangport in Dresden, General Vertretung Johann
bß, Halle a. S., Dorotheenſtr 1), desgleichen empfehlen ſich je

Abholung und zur Anfuhr von Gepäckſtücken aller Art

Zäli mann Lorenz
Halleſche Paketfabrt)

Fernruf 6053 u. 6055. Geſchäftsz.: Delitzſcher Str.

S ſohlen- Verkauf.
Verſende, ſo lange Vorrat reicht:Tederſohlen auf Sperrh.Unt a

r e 1.75 r Paar Verſand nicht
Kinder C unter 12 Paar.

Cederabſatzflecke mit Sperrh.Unterl.
ſortiert in 15 Größen à M. 0. 20--0. 90 per Page

Verſand nicht unter 30 Paar.
Fernuſpr. nfabrii Bruno Sensfuss, Sollevſanu Berlin-Weißeunſee, Langhan zſt

Am baubeha Wittebing Hönemann in

er JlSonuntag, den 2. Juni, I
früb 7 bis 9 Ubr

Früh Konzert,
nachm. 3 Ubr

Kur Konzert

Stadttheater-Orcheſter.

Leitung:
Kapellmeiſter Larl Wkren.

Eintrittsproife

Künskllie

889

Behandluns
kranker Zähne
Sehmerzloses Tahnuiets

soweit möglich

fall Zadn- teien
(rorm. BritanxzisEr. Wiriohtr. 1

nderanen baren Fangreir e

Noten: Stimmen von „Teure Heine

e 3

s In glänzender lugullin r

ihr für die
ſparſamſte

den Rohſtof

gohſt offe

die Reic
ttſchaftsſtell
te, Oele, He
ſet in Bet
de De legi en

der Webf

ltenden Feſ
re nver
immung ſel

Abgab
umnfarigr

n und erzi
leitenden

um 15,
und türkiſ
nen Schi
Aurſe.

ſestiekt,
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